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Vorwort der Präsidentin

GEGLÜCKTE UMSTELLUNG DER HOCHSCHULLEHRE IN DER 
CORONA-PANDEMIE 

Auf pandemiebedingte Einschränkungen und damit verbun-
dene Veränderungen in Studium und Lehre waren wir an der 
APOLLON Hochschule auch im Jahr 2021 gut eingestellt. Die 
insgesamt erfreuliche Transformation der Hochschullehre auf 
viele digitale Formate verlief in kontinuierlicher Abstimmung mit 
allen Teams reibungslos. Alle Mitarbeitenden zeigten ein hohes 
Maß an Resilienz im Umgang mit der Pandemie und ihren Aus-
wirkungen und eine sehr hohe Impfbereitschaft. Insofern setzte 
sich das „spezielle Jahr“ fort: Hygienekonzept, Homeschooling 
und Homeoffice waren Begriffe, die uns, aber auch sehr viele 
unserer berufstätigen Studierenden das ganze Jahr über beglei-
teten. Deshalb boten wir eine psychosoziale Beratung für Stu-
dierende und Mitarbeitende der Hochschule an, die ausgiebig 
in Anspruch genommen und sogar als Best-Practice-Projekt in 
der Kategorie „Fernstudienprojekt des Jahres 2021“ mit dem 
Schwerpunkt „Gesellschaftliche Verantwortung“ ausgezeichnet 
wurde. Alle, die sich diesen zahllosen Pandemie-Herausforderun-
gen seit zwei Krisenjahren mit hohem Engagement stellen, haben 
einen hervorragenden Beitrag geleistet, verdienen nach wie vor 
unsere Anerkennung und unseren besonderen Dank! 

Nun ist es aber Zeit, den Blick nach vorn zu richten und auch mit 
einem großen Schub Antworten zur „post-Coronazeit“ an der 
APOLLON Hochschule zu gestalten, wie Sie im Einzelnen diesem 
Jahresbericht entnehmen können. So gibt es weder eine Rück-
kehr auf eine 100%ige Präsenzkultur, wie vor der Pandemie, 
noch eine undifferenzierte Volldigitalisierung der Lehre, sondern 
wir werden beherzt neue Wege wagen und haben unseren Stu-

dierenden bereits 2021 eine hybride Lehrform mit neuen didak-
tischen Aspekten geboten. Dazu zählen z. B. das „Wissen to Go“ 
als Online-Lektion für unterwegs, die „APOLLON StudiKarten“, 
mit deren Hilfe sich flexibel und individuell fachspezifische In-
halte vertiefen lassen oder auch die „HörBar“-Podcasts zu ver-
schiedenen Gesundheitsthemen. Die Ausweitung der zahlreichen 
Studiengänge als Online-Variante – inzwischen sind mehr als die 
Hälfte der Studiengänge auch in dieser Form studierbar und es 
werden weitere folgen – ist ein gutes Indiz dafür, wie wir an 
der Fernhochschule Digitalisierung und Lehrpraxis vorantreiben. 
Es ist außerdem ein idealer Vorzug für diejenigen, die beruflich 
viel unterwegs sind, nachhaltig denken und sich deshalb die 
Papierversionen der zugeschickten Studienunterlagen sparen 
möchten. Somit qualifizieren wir weiter die dringend erforder-
lichen Expert:innen, die in und nach der Corona-Pandemie so 
dringend im Gesundheits- und Sozialmarkt benötigt werden, und 
leisten einen umweltbewussten Beitrag zur Einsparung wertvoller 
Ressourcen.

Die vielen hochschultypischen Veranstaltungen fanden auch 
2021 wieder online statt. Dazu zählten die Summer School in 
Riga zum Thema „Modelling and Simulation in Health Care“, 
das Online Symposium mit wertvollen Beiträgen aus Lehre und 
Forschung sowie der Verleihung der Studienpreise, der virtuelle 
Campustag und die monatlich stattfindenden Fachvorträge.

Ein Hochschulleben ist dynamisch und geht nicht ohne personel-
le Veränderungen und damit auch manchmal verbundene High-
lights einher. Ob sie speziell zu würdigende APOLLON-Preise 
betreffen, unsere neue professionelle Kuratoriumsbesetzung 
oder Fachkolleg:innen, die in den verschiedenen Teams zu uns 
gestoßen sind: Darüber erfahren Sie nun mehr auf den folgen-
den Seiten.

Rückblickend betrachtet, war auch 2021 ein Jahr mit Licht und 
Schatten, das das gesamte APOLLON-Team aber hervorragend 
gemeistert hat. Auf dieser Basis können wir kreativ und zuver-
sichtlich in eine gesunde Zukunft blicken!

Prof. Dr. Johanne 
Pundt, Präsidentin der 
APOLLON Hochschule



Die Online-Variante kommt ohne gedruckte Studienhefte aus und wird in 
fast allen Studiengängen angeboten.
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JAHRESRÜCKBLICK 2021

Im zweiten Jahr der Pandemie hat sich das digitale Studieren etabliert – eine gute Gelegenheit, 
um bei den Studierenden nachzufragen, wie es ihnen damit geht. Die Ergebnisse sind u. a. in 
der gemeinsamen Hochschulstudie „Studieren und Arbeiten während der Corona-Pandemie“ 
veröffentlicht worden. Die konsequente Erweiterung des Online-Studienangebots ist ebenfalls 
eine Reaktion auf die zügig voranschreitende Digitalisierung der Hochschullandschaft. 
Der Mitte 2021 gestartete Bachelor-Studiengang Ernährungsmanagement (B. Sc.) wird 
deswegen auch in einer digitalen Variante angeboten, zahlreiche weitere Studiengänge und 
Zertifikatskurse ziehen hier im Laufe des Jahres nach. Auch alle Veranstaltungen, wie das 
13. APOLLON Symposium und die Absolventenfeier, finden wieder virtuell statt. 

 JANUAR 

MEHR APOLLON STUDIENGÄNGE JETZT AUCH 
IN DER ONLINE-VARIANTE

Multimediale Angebote als Ergänzung der bewährten 
analogen Studienmaterialien gehören im Fernstudi-
um an der APOLLON Hochschule der Gesundheits-
wirtschaft bereits seit einigen Jahren zum Standard. 
Eine konsequente Weiterentwicklung des bestehen-
den E-Learning-Konzepts stellt die zukunftsweisende 
Online-Studienvariante dar. Diese setzt ausschließlich 
auf digitale Studienunterlagen, um maximale Flexibili-
tät beim Lernen zu bieten. 

Seit Anfang 2021 werden der Master Gesundheits-
ökonomie (M. A.) und Master Public Health (M. Sc.) 
auch in der Online-Variante angeboten. Ab der ersten 
Jahreshälfte kann sowohl der Bachelor Medizin- und 
Gesundheitstechnologie-Management (B. A.) als auch 
der Master of Health Management (MaHM) komplett 
online studiert werden. 

BUNDESWEITER FERNSTUDIENTAG:  
VIRTUELL ÜBER DAS FERNSTUDIUM INFORMIEREN

Der bundesweite Fernstudientag bietet Interessier-
ten alljährlich die Möglichkeit, sich über Studien- und 
Kursangebote zu informieren und an verschiedenen 
Aktionen der Fernstudienanbieter teilzunehmen. 

An der APOLLON Hochschule fand aufgrund der Co-
rona-Pandemie eine virtuelle Informationsveranstal-
tung statt. Zwischen 11:00 und 17:00 Uhr stellten der 
Studienservice sowie Studierende und Lehrende das 
Studienkonzept vor, informierten über die Fachberei-
che, lieferten Erfahrungsberichte und boten Raum für 
individuelle Fragen.

1. PLATZ UND „EXZELLENTER ANBIETER“ 
AUF FERNSTUDIUM-DIREKT

Zum zweiten Mal in Folge konnte sich die APOLLON 
Hochschule den 1. Platz im Gesamtergebnis auf dem 
unabhängigen Vergleichsportal fernstudium-direkt.de 
sichern. Mit einer durchschnittlichen Bewertung von 
4,7 Sternen im Bewertungszeitraum vom 1/2020 bis 
1/2021 ist sie die bestbewertete Fernhochschule und 
konnte sich so das Siegel als „Exzellenter Anbieter“ 
sichern.



Michael Timm, Kanzler der APOLLON Hochschule, nimmt den Deutschen Service-
preis entgegen. 

Neuerscheinungen 2021 im hochschuleigenen Verlag APOLLON University Press. 

Studierende können mit neuen Online-Lernmaterialien noch flexibler lernen.
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 Entdecken Sie uns auf unserer Website 

Psychische Auffälligkeiten bei Kindern sind in Deutschland laut RKI keine 

Seltenheit und verursachen bei Eltern und Betroffenen einen hohen 

Leidensdruck. Auslöser können frühkindliche Stresserfahrungen (Early Life 

Stress) sein, die prä-, peri- und postnatal auf das kindliche Gehirn wirken. 

Der vorliegende Band betrachtet Early Life Stress aus einer biopsycho-

sozialen Sichtweise. Was bedeutet Stress? Inwiefern nimmt er Einfluss 

auf neuroplastische Vorgänge im kindlichen Gehirn? Und wie können 

präventiv Maßnahmen getroffen werden, um Early Life Stress 

entgegenzuwirken?

Die Autorin zeigt eindrucksvoll, dass stressreiche Umwelterfahrungen 

im frühen Kindesalter die Entwicklung des Gehirns sowie die spätere 

Lernfähigkeit beeinflussen können. Sie erstellt ein umfassendes 

Programm, das durch förderliche Umweltfaktoren im familiären sowie 

(vor-)schulischen Setting positive Lernerfahrungen ermöglicht und Early 

Life Stress aktiv entgegenwirkt. Ein Präventionsprogramm, das nicht nur 

für sinkende Gesundheitskosten sorgen kann, sondern vor allem für eine 

Steigerung der Lebensqualität von Kindern und Eltern.

www.apollon-hochschulverlag.de

Isabell Weiß

Early Life Stress 

Wie frühkindlicher Stress das Gehirn beeinflusst

A P O L L O N  S c h r I f t E N r E I h E  z u r  G E S u N d h E I t S W I rt S c h A f t
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 FEBRUAR 

„WISSEN TO GO“ – STUDIENGANGSÜBER
GREIFENDE ONLINE-LEKTIONEN UND 
LERNKARTEN

Spannende Inhalte, kurz und knackig aufbereitet, 
digital vermittelt und dadurch besonders praktisch 
für unterwegs: Das ist „Wissen to Go“. Die Online-
Lektionen und Lernkarten stellen zu bestimmten The-
menbereichen gebündelte Informationen zur Verfü-
gung, die über Kurs- oder Studiengangsinhalte hinaus 
interessant sind. Damit ist es ein zusätzliches, ergän-
zendes Wissensangebot, welches Studierende flexibel 
und individuell nutzen können.

Zudem ergänzen Lernkarten, die beim Vertiefen und 
Verinnerlichen der fachspezifischen Prozesse helfen, 
das neue Angebot. Die vorgefertigten Karten können 
online nach dem Prinzip einer Karteikartenbox wieder-
holt werden, bis die Antworten fehlerfrei sind.

NEUERSCHEINUNGEN IM HOCHSCHULVERLAG APOLLON UNIVERSITY PRESS

Mit „Methoden der empirischen Forschung. Ein Handbuch für Studium und Be-
rufspraxis“ und „Early Life Stress. Wie frühkindlicher Stress das Gehirn beeinflusst“ 
brachte der hochschuleigene Verlag zwei neue Bücher auf den Markt. 

Die Autor:innen Dr. Lisa Lüdders und Prof. Dr. med. Hajo Zeeb beschäftigen sich in 
ihrem Handbuch mit empirischen Methoden. Verständlich und kompakt liefern sie 
einen ersten Zugang zu methodischen Fachbegriffen und Definitionen, präzise for-
mulierten Fragestellungen und zur Evaluation sowie Kommunikation von Ergebnissen. 

In der zweiten Neuerscheinung stellt Isabell Weiß nachvollziehbar dar, inwiefern sich 
prä-, peri- und postnatal erlebte Stressoren bis hin zum Alter von drei Jahren negativ 
auf die spätere Entwicklung auswirken können. 

Alle Neuerscheinungen 2021 der APOLLON University Press auf Seite 36.

DIE APOLLON HOCHSCHULE 
ERHÄLT DEUTSCHEN SERVICE-
PREIS 2021

Die APOLLON Hochschule erhielt 
den Deutschen Servicepreis 2021 
für den herausragenden Service 
per Telefon und E-Mail in der Ka-
tegorie „Bildung“. Das zeigt eine 
umfassende Jahresauswertung 
von 54 Studien und Kundenbe-
fragungen des Deutschen Instituts 
für Service-Qualität (DISQ). Der 
Nachrichtensender ntv und das 
DISQ zeichneten die Gewinner 
mit dem renommierten Deutschen 
Servicepreis aus. 



Mit „Check die App“ können Jugendliche die Qualität und Sicherheit von Gesundheits-Apps besser einschätzen.

6

Jahresrückblick 2021    Jahresbericht 2021

 MÄRZ 

NEUER ZERTIFIKATSKURS: GRUNDLAGEN DER 
PATIENTENSICHERHEIT

Der neue Zertifikatskurs „Grundlagen der Patienten
sicherheit“ kombiniert komplexe Inhalte aus den 
Bereichen Patientensicherheit, Patientenrecht, Arz-
neimittelsicherheit, Behandelndenhaftung und Risiko-
management.

In dem dreimonatigen Kurs wird den Teilnehmenden 
unter anderem vermittelt, wie sie in ihrem Unterneh-
men oder ihrer Organisation eine Sicherheitskultur 
entwickeln und erhalten, aber auch wie sie mit Fehlern 
konstruktiv umgehen können. Ziel des Kurses ist es, 
dass neue Impulse und aktuelle Informationen sinnvoll 
ins Qualitätsmanagement einfließen und die Versor-
gungsqualität erhöht wird. 

Der Zertifikatskurs wird sowohl in der klassischen 
Kursvariante mit didaktisch gestalteten Studienheften, 
die nach Hause geschickt werden, angeboten als auch 
in der Online-Variante. 

Weitere Zertifikatskurse, die 2021 ins Portfolio der 
APOLLON Hochschule aufgenommen wurden, finden 
Sie auf Seite 34.

PROJEKT „HEALTHAPP4TEENS“: DIGITALE 
GESUNDHEITSKOMPETENZ FÜR JUGENDLICHE

In dem Projekt „HealthApps4Teens“ hat die APOL-
LON Hochschule gemeinsam mit dem Leibniz-Institut 
für Medienforschung/Hans-Bredow-Institut verschie-
dene Gesundheits-Apps sowie das allgemeine Nut-
zungsverhalten von Teenagern unter die Lupe genom-
men. Untersucht wurde unter anderem der Stellenwert 
von Gesundheits-Apps für 12- bis 17-Jährige.

Das Ergebnis des von der Techniker Krankenkasse (TK) 
geförderten Projekts ist das interaktive Tool „Check die 
App“. Mit Hilfe einer praktischen Checkliste, die acht 
Fragen zu den wichtigsten Qualitätskriterien umfasst, 
sowie eines Online-Wissenstests soll das Einschätzen 
von Qualität und Sicherheit von Gesundheits-Apps für 
Jugendliche erleichtert werden. 
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 MAI 

NEUE PROFESSUREN AN DER APOLLON HOCHSCHULE

Gleich drei neue Professorinnen und Professoren verstärken das Team der 
APOLLON Hochschule seit dem Frühjahr 2021. 

Im Fachbereich Prävention- und Gesundheitsförderung übernahm Prof. Dr. Na-
dine Berling die Studiengangsleitung des Bachelors Ernährungsmanagement 
(B. Sc.). Mit ihren umfangreichen praktischen Erfahrungen in der Ernährungs-
prävention und der therapeutischen Ernährungsberatung verantwortete sie be-
reits 2020 eine Vielzahl an Modulen im Studiengang Ernährungsmanagement, 
darunter auch Ernährungspsychologie und Ernährungsempfehlungen. 

Als neuer Studiengangsleiter für den Bachelor Gesundheitstourismus (B. A.) 
unterstützt Prof. Dr. Kai Illing seit Mai 2021 den Fachbereich Gesundheitswirt-
schaft. Verschiedene Module, z. B. Geografie des Gesundheitstourismus und 
Rehabilitation, Kur- und Präventionstourismus, verantwortet Prof. Dr. Illing mit 
seinem umfangreichen Expertenwissen im Bereich Gesundheits- und internati-
onalem Medizintourismus.

Seit Juni 2021 verantwortet Prof. Dr. Bettina Schreyögg die Kommunikations-
module in den unterschiedlichen Studiengängen der APOLLON Hochschule. 
Nach 20-jähriger Praxiserfahrung widmet sich die promovierte Arbeits- und 
Organisationspsychologin wieder Lehrtätigkeiten und unterstützt den Fachbe-
reich Gesundheitswirtschaft als Professorin im Bereich „Kommunikation und 
Coaching“. 

DIE STUDIERENDENBEFRAGUNG IN DEUTSCHLAND – APOLLON WAR DABEI

Von Mai bis September 2021 wurde im Rahmen der „Studierendenbefragung in 
Deutschland“ jede und jeder dritte Studierende angeschrieben, um an der Umfrage 
teilzunehmen. Darunter waren auch rund 1.000 APOLLON Studierende, deren spezi-
fische Lebenssituation als Fernstudierende mit in die Erhebung einflossen.

Sie ist damit die größte aktuelle Studierendenbefragung in Deutschland und soll zentra-
le Daten zur Studien- und Lebenssituation, zur Hochschullandschaft, zu den Herausfor-
derungen in Zeiten der Bildungsexpansion, Digitalisierung und der Corona-Pandemie 
bereitstellen. Die Ergebnisse bilden eine empirische Entscheidungs- und Datengrund
lage für die Politik in Deutschland, aber auch für Hochschulen und Studierendenwerke.

Das Projekt wird vom Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
(DZHW) durchgeführt und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördert. Bis Mitte 2022 laufen nun dort die Datenaufbereitung und Datenanalyse. 
Die Ergebnisse werden regelmäßig unter www.die-studierendenbefragung.de veröf-
fentlicht.

Aufruf zur Teilnahme an der Studierendenbefragung in Deutschland 2021.

Seit 2021 bei uns (v.l.n.r.): Prof. Dr. Nadine Berling, Studiengangsleiterin Ernährungs
management (B. Sc.), Prof. Dr. Kai Illing, Studiengangsleiter Gesundheitstourismus (B. Sc.) 
und Prof. Dr. Bettina Schreyögg, Professorin im Bereich „Kommunikation und Coaching“.

http://www.die-studierendenbefragung.de
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 JUNI 

AUSGEZEICHNET: DAS FERNSTUDIENPROJEKT 
„PSYCHOSOZIALE BERATUNG“ 

Seit Anfang des Jahres 2021 bietet die APOLLON 
Hochschule zusammen mit dem Kooperationspartner 
„Psychologische Wege“ eine psychosoziale Beratung 
für Studierende und Mitarbeitende der Hochschule an. 
Bei persönlichen und beruflichen Konflikten kann das 
Angebot kostenfrei in Anspruch genommen werden. 
Unterstützt wird die Psychosoziale Beratung von der 
Mobil Krankenkasse.

Im Juni wurde das Angebot als Best-Practice-Projekt 
in der Kategorie „Fernstudienprojekt des Jahres 2021“ 
mit dem Schwerpunkt „Gesellschaftliche Verantwor-
tung“ ausgezeichnet. Der Studienpreis BILDUNG.
DIGITAL.VERNETZT. wird vom Bundesverband der 
Fernstudienanbieter vergeben. Die Kategorie „Fern-
studienprojekt des Jahres“ zeichnet Ideen, Konzepte 
und Projekte von Bildungsanbietern aus, die mit ih-
rer besonderen Serviceorientierung einen deutlichen 
Schritt über die gesetzlichen Mindestvorgaben hinaus-
gehen. 

DIE APOLLON HOCHSCHULE LUD ZUM ZWEITEN 
MAL ZUM VIRTUELLEN CAMPUSTAG EIN

Am 25. Juni veranstaltete die Hochschule unter dem 
Motto „Ich will den Hut“ den APOLLON Campustag. 
Im Rahmen der Online-Veranstaltung haben sich Inte-
ressierte über das umfangreiche Weiterbildungs- und 
Studienangebot informiert und lernten das Hochschul-
team kennen. 

Nach der Begrüßung durch die Präsidentin der Hoch-
schule, Prof. Dr. Johanne Pundt, folgte ein Einblick 
in das Studienkonzept. Anschließend stellten sich die 
drei Fachbereiche Gesundheitswirtschaft, Prävention 
und Gesundheitsförderung sowie Pflege und Soziales 
vor. Die Teilnehmenden hatten im Anschluss die Mög-
lichkeit, sich in frei wähl- und wechselbaren virtuellen 
Räumen entsprechend ihrem Studieninteresse inten-
siver zu informieren. Der APOLLON Studienservice 
stand für Fragen und Tipps durchgehend zur Verfü-
gung.

Das Angebot „Psychosoziale Beratung“ für Studierende und Mitarbeitende der Hochschule wurde mit dem Studienpreis 
„Fernstudienprojekt des Jahres“ ausgezeichnet. 
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ONLINE-FACHVORTRÄGE 2021

Einmal monatlich bieten APOLLON Experten und Expertinnen 
zu aktuellen Themen aus der Gesundheits- und Sozialbranche 
Online-Fachvorträge an. Studierende, Lehrende und auch ex-
terne Interessierte können kostenlos teilnehmen und sind ein-
geladen, sich an dem Diskurs zu beteiligen.

01|21 „Das Recovery-Konzept – therapeutische Philosophie oder therapeutischer Ansatz?“, Pascal Wiesen und Prof. Dr. Michael Rosentreter

02|21 „Warum nicht stark im Stress sein – wenn ich stark im Stress bin?“, Prof. Dr. Marcus Eckert und Prof. Dr. Viviane Scherenberg

03|21 „Der Traum vom guten Schlaf“, Prof. Dr. Karl-Otto Steinmetz und Prof. Dr. Michael Masanneck 

04|21 „Grundlagen der Glücksspielsucht und Impulse für die Prävention“, Dr. phil. Dipl.-Psych. Tobias Hayer und Prof. Dr. Marc Schipper

05|21 „Patientenakten auf der Blockchain: Warum ist das sinnvoll?“, Enée Bussac und Prof. Dr. Kurt Becker

06|21 „Housing First – Neue Chance für obdachlose Menschen“; Kirsten Husar und Prof. Dr. Ria Puhl

07|21 „Ethische Entscheidungen am Lebensende“, Prof. Dr. Claudia Kemper und Prof. Dr. Michael Rosentreter

08|21 �„Psychologische Effekte guter Kommunikation – warum es sich lohnt, an der eigenen Kommunikation zu arbeiten“, Prof. Dr. Bettina Schreyögg und 
Prof. Dr. Viviane Scherenberg

09|21 „Zertifizierte Krebszentren – Ergebnisse und Nutzen“, Dr. Johannes Rückher und Prof. Dr. Michael Masanneck

10|21 „Mehr Gelassenheit – Stressprävention im Alltag“, Dr. Nicola Johnsen und Prof. Dr. Viviane Scherenberg

11|21 „Ernährung und Immunsystem“, Prof. Dr. Nadine Berling und Ronny Heldt-Döpel

12|21 „Innovationsbezogenes Marketing in der Gesundheitswirtschaft – wie (digital) wird die Zukunft?“, Prof. Dr. Tobias Kesting und Assoc. Prof. Dr. Patrick Szillat

Einmal im Monat können Studierende und Interessierte an den Online-Fachvorträgen teilnehmen.
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NEUER FERNSTUDIENGANG: 
BACHELOR ERNÄHRUNGS
MANAGEMENT (B. SC.)

Seit Juli 2021 erweitert der Fernstudiengang Ernährungsmanage-
ment (B. Sc.) das Angebot der APOLLON Hochschule. 

Praxisorientiert vermittelt das Studium sämtliche Qualifikationen, 
die interdisziplinäre Expert:innen im zukunftsrelevanten Bereich 
Ernährungsmanagement auszeichnen. Orientiert an Trends und 
Bedürfnissen des vielschichtigen Gesundheitsmarktes, erlernen 
die Studierenden unter anderem naturwissenschaftliche Grund-
lagen, Fachwissen über ernährungsabhängige Erkrankungen und 
ernährungswissenschaftliche Zusammenhänge sowie didaktische 
Kompetenzen. Daneben stehen ökonomisches, rechtliches, psy-
chologisches, marketingspezifisches und Public Health-Know-how 
sowie inhaltliche Vertiefungsmöglichkeiten und eine Praxisphase 
auf dem Lehrplan. 

„Die Studierenden werden dazu befähigt, eine gesunde und in-
dividuell geeignete Ernährung situationsabhängig beurteilen zu 
können, um so die gesunde Ernährung im privaten und öffentli-
chen Rahmen zu gestalten“, so Prof. Dr. Nadine Berling, Studien-
gangsleiterin, und Ronny Heldt-Döpel, Studiengangskoordinator 
des Bachelors Ernährungsmanagement.

 JULI 

Mit dem Bachelor-Studiengang Ernährungsmanagement (B. Sc.) erweitert die APOLLON Hochschule ihr Angebot.
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Mit dem Bachelor-Studiengang Ernährungsmanagement (B. Sc.) erweitert die APOLLON Hochschule ihr Angebot.

INSTITUTIONELLE  
RE-AKKREDITIERUNG FÜR DIE 
APOLLON HOCHSCHULE BESTÄTIGT�

Nach gründlicher Überprüfung hat der unabhängige 
Wissenschaftsrat die institutionelle Re-Akkreditierung 
für die APOLLON Fernhochschule als nicht staatliche 
Hochschuleinrichtung ausgesprochen. Diese Begut-
achtung dient der Qualitätssicherung in Hochschulen. 
Dabei befasst sich der Wissenschaftsrat unter anderem 
mit den in Lehre und Forschung erbrachten Leistun-
gen, der Organisation der Lehre und der Betreuung 
der Studierenden. 

Besonders gewürdigt wurde der sehr gute Studienser-
vice, das hochwertige Lehrmaterial und das professio-
nelle Qualitätsmanagement der Fernhochschule. Laut 
dem Wissenschaftsrat setzt die Hochschule ihre Pro-
filmerkmale Flexibilität und Praxisorientierung über-
zeugend um und entspricht den Bedürfnissen ihrer 
Studierenden. 

 AUGUST 

INTERNATIONAL SUMMER SCHOOL IN RIGA

Gemeinsam mit ihrer Partnerhochschule, der Riga Stra-
dins University, bot die APOLLON Hochschule vom 
23. bis 27. August eine internationale, englischspra-
chige Summer School in Riga an. An der Veranstaltung 
konnten Master- sowie Bachelor-Studierende ausge-
wählter Studiengänge der APOLLON Hochschule und 
Studierende der Riga Stradins University teilnehmen. 

Unter dem Thema „Modelling and Simulation in 
Health Care“ nahmen die Studierenden täglich von 
9 bis 18 Uhr an englischsprachigen Vorträgen und 
Workshops teil. Im Mittelpunkt standen Themen aus 
dem Bereich Modellierung und Simulation, die mit 
praktischen Übungen vertieft wurden. 

Weitere Einblicke in die Summer School auf Seite 
16. 

RE-ZERTIFIZIERUNG: 
AUSGEZEICHNET 
FAMILIENFREUNDLICH

Nach sorgfältiger Prüfung erhielt die APOLLON Hoch-
schule für zwei weitere Jahre das Qualitätssiegel „Aus-
gezeichnet Familienfreundlich“. Vergeben wird das 
Siegel vom Bremer Verein Impulsgeber Zukunft e. V.

„Wir freuen uns sehr über die Re-Zertifizierung und 
die damit verbundene Anerkennung unseres Engage-
ments im Bereich Familienfreundlichkeit. Natürlich ist 
das Siegel gleichzeitig ein Ansporn, uns als Arbeitgeber 
und Hochschule in Zukunft weiter für die bestmögli-
che Vereinbarkeit von Familie, Studium und Beruf ein-
zusetzen“, so Michael Timm, Kanzler der APOLLON 
Hochschule. 

2021 nahmen die Studierenden wieder an der Summer School in Riga teil.
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GEMEINSAME HOCHSCHULSTUDIE: STUDIEREN 
UND ARBEITEN WÄHREND DER CORONA-
PANDEMIE

Welche Erfahrungen haben Fernstudierende hinsicht-
lich ihrer beruflichen Tätigkeit und ihres Studiums 
während der Pandemie gemacht? Wie erging es ihnen 
mit Social Distancing und Homeoffice? Wie kamen sie 
mit veränderten Lehrsituationen und Prüfungsgestal-
tungen zurecht? Und welche Herausforderungen und 
Sorgen haben sie erlebt? Fragen wie diese wurden im 
August und September 2021 von fast 2.600 Studie-
renden der APOLLON Hochschule der Gesundheits-
wirtschaft, der Europäischen Fernhochschule und der 
Wilhelm Büchner Hochschule beantwortet.

Die Auswertung der Befragungsergebnisse spiegelt die 
vielschichtigen Bedingungen wider, unter denen Fern-
studierende während der Corona-Pandemie gelernt 
und gearbeitet haben. Der Gesamtbericht ist Ende Fe-
bruar 2022 erschienen, die Ergebnisse der APOLLON 
Studierenden lesen Sie auf Seite 28. 

 SEPTEMBER 

DR. DR. MICHAEL WIECHMANN IST NEUER 
HONORARPROFESSOR

Als Professor für Medizinmanagement verstärkt Dr. Dr. 
Michael Wiechmann seit September 2021 das Team 
der APOLLON Hochschule. Neben seiner umfang-
reichen Praxiserfahrung in verschiedenen internatio-
nalen Gesundheits- und Pharmaunternehmen war er 
bereits zehn Jahre lang als Direktor und Professor für 
Health-Care-Management an der Munich Business 
School MBS tätig. 

„Ich freue mich auf die Lehrtätigkeit an der APOL-
LON Hochschule und darauf, meine Schwerpunkte im 
strategischen Management von Gesundheitsunterneh-
men, der Gesundheitsökonomie, den internationalen 
Gesundheitssystemen sowie im pharmazeutischen 
Management gewinnbringend für die Hochschule und 
die Studierenden einzusetzen“, so der frisch ernann-
te Honorarprofessor, der Promotionen in der Medizin 
und den Wirtschaftswissenschaften hat. 

Dr. Dr. Michael Wiechmann ist neuer Professor für Medizin
management an der APOLLON Hochschule.

Fast 2.600 Studierende nahmen an der Umfrage „Studieren 
und Arbeiten während der Corona-Pandemie“ teil.

Studieren und Arbeiten  
während der Corona-Pandemie
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 OKTOBER 

13. APOLLON SYMPOSIUM 
ALS DIGITALER 
HOCHSCHULTAG

Bei dem digitalen Symposium, 
das am 29. Oktober online statt-
fand, bekamen die 120 Teilneh-
menden mit spannenden und 
informativen Kurzvorträgen Ein-
blicke in Lehre und Forschung. 
Der Titel des 13. Symposiums 
lautete „News aus Lehre und 
Forschung“. 

Die Veranstaltung startete mit 
einer persönlichen Begrüßung 
durch die Präsidentin Prof. Dr. 
Johanne Pundt. Im ersten Vor-
trag stellten Prof. Dr. Bettina Schreyögg, Prof. Dr. Marc Schipper und Clemens Klinke ihr aktuelles 
vom BMBF gefördertes Forschungsprojekt zur Untersuchung psychologischer Einflussfaktoren auf 
Studienerfolge und -abbrüche im Fernstudium vor. Anschließend hörten die Teilnehmenden Vorträge 
über aktuelle Tendenzen und Neuerungen im Gesundheitsmarketing sowie die Stärkung der Emotions-
regulation durch Online-Training. Beim letzten Vortrag stellte Prof. Dr. Olav Götz sein gemeinsames 
Projekt mit dem Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantationen e. V., „Qualitative und quanti-
tative Analyse als Basis einer ergebnisqualitäts- und prozessorientierten Patientenbehandlung“, vor. 

Daraufhin fand ein vom APOLLON Alumni Verein initiiertes Mini-BarCamp zum Thema „Lessons 
learned?“ statt. Dabei ging es um Veränderungen und mögliche Umsetzungen im Gesundheitssystem 
nach der Corona-Pandemie. 

Abschließend wurde der APOLLON Studienpreis 2021 für die drei besten Bachelor- und Master-Thesen 
vergeben. Die sechs Studienpreise wurden von der saproma GmbH gesponsert. 20 Teilnehmende, die 
zwischen Herbst 2020 und Herbst 2021 eine sehr gute Thesis verfasst hatten, stellten ihr Thema in 
Form eines Posters kurz vor. 

Beim digitalen Symposium bekamen die Teilnehmenden Einblicke in Lehre und Forschung.

GEWINNER:INNEN  
DES STUDIENPREISES 2021

MASTER-THESEN

1.	Platz: Dr. med. Viktoria Jokisch, Master of 
Health Management (MaHM) – „Schwanger
schaft während der Coronakrise. Analyse der 
ambulanten Versorgung und Entwicklung 
eines neuen Managementkonzeptes“

2.	Platz: Janine Moser, Master Gesundheits-
ökonomie (M. A.) – „eHealth in Deutschland 
und den USA – wie robust sind die Gesund-
heitssysteme im Falle einer Pandemie?“

3.	Platz: Marlen Sämann, Master Angewandte 
Gerontologie (M. A.) – „Wohlbefinden 
während Corona. Eine Untersuchung von 
Pflegebedürftigen im ländlichen Raum aus 
salutogenetischer Sicht“

BACHELOR-THESEN

1.	Platz: Mareen Weden, Bachelor Angewandte 
Psychologie (B. Sc.) – „Stressreduktion durch 
Achtsamkeitsmeditation im Fernstudium. 
Eine quantitative Untersuchung“

2.	Platz: Marco Seiler, Bachelor Angewandte 
Psychologie (B. Sc.) – „Mitarbeiterführung im 
Kontext virtueller Teamarbeit“

3.	Platz: Britta Leonhardt, Bachelor Pflegema-
nagement (B. A.) – „Resilienz von Pflegenden 
in der Palliative Care. Ein systematischer 
Literaturreview zur Ableitung von Hand-
lungsempfehlungen für palliativ Pflegende“
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 NOVEMBER 

ZWEI NEUE EXPERTINNEN IM 
APOLLON KURATORIUM

Das Kuratorium der APOLLON Hoch-
schule hat zwei neue Mitglieder: Prof. 
Dr. med. Andrea Morgner-Miehlke und 
Prof. em. Dr. Maria Blettner ergänzen 
das Team des zentralen Beratungsor-
gans der APOLLON Hochschule. Beide Neuzugänge können langjährige Tätigkeiten in Geschäftsfüh-
rungspositionen und im universitären Umfeld nachweisen. 

Zu den Aufgaben des Kuratoriums zählt unter anderem das Prüfen der Studienangebote der APOLLON 
Hochschule auf aktuelle Trends und neue Entwicklungen im Gesundheits- und Sozialwesen. Aber auch 
das Beraten und Unterstützen im Rahmen der Vernetzung der Hochschule in der Gesundheitswirtschaft 
gehört dazu. Mehr zum Kuratorium und der Kuratoriumssitzung 2021 auf Seite 27. 

HÜTE WERFEN IN ZEITEN VON CORONA

Die APOLLON Absolvent:innen des Jahrgangs 2021 
mussten aufgrund der Corona-Pandemie auf das 
traditionelle „Hütewerfen“ und die feierliche Verab-
schiedung in festlichem Ambiente verzichten. Doch 
die Hochschule hat Abhilfe geschaffen und so wurde 
die Absolvent:innenfeier kurzerhand in den virtuellen 
Raum verlegt. 

Den Auftakt machte die Präsidentin Prof. Dr. Johanne 
Pundt, die die Absolventinnen und Absolventen be-
grüßte. Danach richteten Christina Grahl, Absolventin 
des Masterstudiengangs Angewandte Gerontologie, 
und Alumnus Maurice Beltman bewegende Worte 
an ihre ehemaligen Mitstudierenden. Jede Absolven-
tin und jeder Absolvent wurde anschließend von der 
jeweiligen Studiengangsleitung gewürdigt. Den Ab-
schluss bildeten ein gemeinsamer, feierlicher Toast und 
das traditionelle Hütewerfen vor dem Bildschirm.

Für Isabell Baden, Leiterin des APOLLON Studienser-
vice, hat sich die digitale Alternative mehr als gelohnt: 
„Wir freuen uns, dass wir auch in der außergewöhnlich 
schwierigen Situation unseren zur Feier angemeldeten 
Absolventinnen und Absolventen mit der virtuellen 
Würdigung eine kleine Freude machen konnten.“ 

Das Kuratorium wird verstärkt durch Prof. Dr. med. Andrea Morgner-Miehlke 
und Prof. em. Dr. Maria Blettner.

Virtuelle Absolvent:innenfeier des Jahrgangs 2021
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Michaela Speck, Bachelor Präventions- und Gesundheitsmanagement (B. A.), 
gewinnt für ihre Abschlussarbeit den Nachwuchsinnovationspreis 2021.

Zum vollständigen Interview: https://apollon-erfahrungen.de/erfolgsgeschichten/speck/

Wie sind Sie auf das Thema Ihrer Bachelor-
Thesis gekommen? Was hat Sie daran besonders 
interessiert? 

Achtsamkeit ist ja bereits seit einiger Zeit in aller 
Munde. Während meines Studiums habe ich an der 
APOLLON Hochschule zusätzlich einen Stresstrai-
ner-Schein gemacht. Die Thematik Stressabbau war 
mir also ebenfalls vertraut, so fügte sich das Ganze 
zusammen. Die Literaturrecherche in wissenschaftli-
chen Datenbanken war sehr spannend, es gibt einige 
internationale – aber interessanterweise noch keine 
deutschen – Studien zu diesen Aspekten des Betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements. Mein Ansatz war 
die praktische Frage: Wie kann ich möglichst simpel 
und kostengünstig Arbeitnehmenden helfen? Bezo-
gen auf die Potenziale der Stressbewältigung konnte 
ich in meiner Arbeit unter anderem nachweisen, dass 
achtsamkeitsbasierte Trainingsmaßnahmen ein großes 
Potenzial besitzen, den wahrgenommenen Stress zu 
verringern und das Wohlbefinden von Angestellten im 
Betrieb zu steigern. 

Wie kam es zur Einreichung der Arbeit für den 
Nachwuchsinnovationpreis?

Frau Prof. Dr. Scherenberg kam mit der Idee, meine 
Abschlussarbeit einzureichen, auf mich zu – was mich 
natürlich gefreut hat. Dass ich schließlich gewonnen 
habe, ist für mich eine tolle Würdigung meiner Arbeit. 
Das Thema meiner Bachelor-Thesis liegt mir wirklich 
sehr am Herzen und es steckt sehr viel Energie darin. 
Von Seiten der Hochschule habe ich mich während 
des Entstehungsprozesses der Arbeit übrigens immer 
sehr gut betreut und unterstützt gefühlt, speziell in 
der Exposé-Phase. 

Wie hat sich Ihre Karriere nach dem Studien
abschluss weiterentwickelt?  

Direkt nach dem Studienabschluss bin ich freiberuflich 
im Bereich Betriebliches Gesundheitsmanagement 
und Arbeitsschutz aktiv geworden. Um Unternehmen 
Kurse für ihre Angestellten anbieten zu können, habe 
ich außerdem eine Ausbildung zur Yogalehrerin ge-
macht. Und ganz aktuell hat sich dank meiner Qua-
lifikation durch das Studium noch eine wesentliche 
Veränderung für mich ergeben: Ich trete demnächst 
eine Stelle in meinem Wunschbereich Präventive So-
ziale Arbeit an. Darüber freue ich mich sehr! Ich kann 
jedem nur raten, den Schritt ins Fernstudium zu wa-
gen, wenn der Wille zur Veränderung da ist. Ich war 
komplett fachfremd und fange jetzt, mit Ende 40, be-
ruflich noch einmal ganz neu an, das ist ein fantasti-
sches Gefühl. 

AUSZUG AUS EINEM INTERVIEW  
MIT MICHAELA SPECK

NACHWUCHSINNOVATIONSPREIS 2021 
FÜR MICHAELA SPECK

Mit ihrer Abschlussarbeit „Die Relevanz von 
Achtsamkeit in Maßnahmen der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung für die Prävention stress
assoziierter psychischer Beeinträchtigungen in 
der Arbeitswelt“ gewann Michaela Speck, Ba-
chelor Präventions- und Gesundheitsmanage-
ment (B. A.), den Nachwuchsinnovationspreis 
2021 des Bundesverbands Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement e. V. (BBGM).

In ihrer eingereichten Bachelorarbeit untersuchte 
sie den aktuellen Forschungsstand zu Maßnahmen 
des Achtsamkeitstrainings in der Arbeitswelt. Bezo-
gen auf die Potenziale der Stressbewältigung zeigt 
die Arbeit nachweislich, dass achtsamkeitsbasierte 
Trainingsmaßnahmen ein großes Potenzial besitzen, 
den wahrgenommenen Stress zu verringern und das 
Wohlbefinden der Angestellten im Betrieb zu steigern. 
Arbeitgeber:innen erhalten durch diese Maßnahmen 
eine effektive, effiziente, kostengünstige und gut re-
alisierbare Möglichkeit für die Stressprävention ihrer 
Mitarbeitenden. 

Der Nachwuchsinnovationspreis des BBGM soll die 
besonderen Verdienste junger Menschen um die Ent-
wicklung und Konzipierung von Projekten im Betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement sichtbar machen und 
einen positiven Anreiz schaffen, sich für die Herausfor-
derung in diesem Berufsfeld zu begeistern.

https://apollon-erfahrungen.de/erfolgsgeschichten/speck/
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Fachbereich 
GESUNDHEITSWIRTSCHAFT

Entwicklung
Über 1.150 Studierende waren 2021 im Fachbereich Gesund-
heitswirtschaft eingeschrieben. Geleitet wird er von der Präsi-
dentin der Hochschule Prof. Dr. Johanne Pundt und umfasst die 
drei Bachelor-Studiengänge Gesundheitsökonomie (B. A.), Ge-
sundheitstourismus (B. A.), Medizin- und Gesundheitstechno-
logie-Management (B. A.) sowie die drei Master-Studiengänge 
Gesundheitsökonomie (M. A.), Health Management (MaHM) 
und MBA Health Economics & Management. Die Bachelor-Stu-
diengänge Gesundheitsökonomie, Medizin- und Gesundheits
technologie-Management sowie die Master-Studiengänge Ge-
sundheitsökonomie und Health Management können auch als 
Online-Variante studiert werden. 

Der Fachbereich Gesundheitswirtschaft widmet sich daher ins-
besondere der Zukunftsbranche der Gesundheitswirtschaft und 
konzentriert sich kritisch auf zentrale Impulse für Wachstum, 
Beschäftigung, Versorgung und Technik in der Zukunftsbranche 
Gesundheitswirtschaft. Dieser thematische Schwerpunkt zeigt 
sich auch bei den Hochschulzertifikatskursen des Fachbereichs. 
Im Jahr 2021 ist der Kurs Digital Health neu hinzugekommen. 
Die fortschreitende Digitalisierung verändert eben auch massiv 
das Gesundheitswesen. So schaffen digitale Prozesse beispiels-
weise neue medizinische Behandlungsansätze oder gestalten 
diese effizienter. Gleichzeitig tauchen damit neue Herausforde-
rungen auf – z. B. bei den Themen Datenschutz oder Ethik. Ziel 
des Zertifikatskurses Digital Health ist es, diese relevanten Ent-
wicklungen zu verstehen und im betreffenden Arbeitsfeld dann 
mitzugestalten. Dazu umfasst der Kurs, neben den Grundzügen 

der Digitalisierung, ethische und rechtliche Aspekte, Themen 
zu Big Data und künstlicher Intelligenz. Zudem werden in dem 
Weiterbildungskurs die aktuelle Digitalpolitik sowie die Bereiche 
Gesundheit und Organisation digitaler Arbeitswelten diskutiert.

SUMMER SCHOOL IN RIGA

Auch 2021 fand im August die von Prof. Dr. Olav Götz, seit 
2020 Gastprofessor an der Riga Stradins University, organisier-
te International Summer School Riga (ISSR 2021) statt. Thema 
der ISSR 2021, an der einige unserer Studierenden teilnahmen, 
war „Modelling and Simulation in Health Care“. Da sich die 
Corona-Pandemie in den Sommermonaten ein wenig entspannt 
hatte, konnte die Summer School vor Ort in Riga durchgeführt 
werden. Ergänzt wurde dieses „On-Site“-Format durch die 
Möglichkeit einer Teilnahme mittels digitaler Formate. Wie in 
den vergangenen Jahren auch konnten bei der International 
Summer School Riga hochklassige Dozierende gewonnen wer-
den, sodass die Summer School sowohl inhaltlich als auch orga-
nisatorisch ein großer Erfolg war. Dies bestätigen auch die sehr 
guten Evaluationsergebnisse der ISSR 2021. Die hervorragende 
Zusammenarbeit mit der Riga Stradins University soll auch im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden.

Personal
Als neuer Studiengangsleiter für den Bachelor-Studiengang Ge-
sundheitstourismus verstärkt Prof. Dr. Kai-Torsten Illing das 
Team des Fachbereichs seit Mai 2021. Er verantwortet im Studi-
engang als BWLer und langjähriger Experte an der Schnittstelle 
von Tourismus, Freizeitmanagement und Gesundheit insbeson-
dere die Module Geografie des Gesundheitstourismus; Einfüh-
rung in den präventionsorientierten Gesundheitstourismus; 
Rehabilitation, Kur- und Präventionstourismus; Einführung in das 
Gesundheits-, Wellness- und Spa-Management sowie Manage-

ment gesundheitstouristischer Destinationen. Zusätzlich lehrt 
Prof. Dr. Illing noch in Österreich an der FH JOANNEUM, mit 
der die APOLLON Hochschule kooperiert und regelmäßig die 
Summer School in Graz durchführt.

Prof. Dr. Bettina Schreyögg hat zum 1. Juni die Professur Kom-
munikation und Coaching im Fachbereich Gesundheitswirtschaft 
angetreten und verantwortet alle Kommunikationsmodule in den 
unterschiedlichen Studiengängen der APOLLON Hochschule. 
Die promovierte Arbeits- und Organisationspsychologin besitzt 
ein Zusatzstudium der Erwachsenenbildung und ist ausgewie-
sene Kommunikationstrainerin, Fachdozentin und Management 
Coach. Sie bringt ihre 20-jährige Praxis- und Beratungserfah-
rung, u. a. als Personalentwicklerin in verantwortungsvollen 
HR-Positionen, in ihre Tätigkeit an der APOLLON Hochschule 
ein. Zusätzlich ist sie Teil-Projektleiterin im Forschungsprojekt 
„Studienerfolg und Studienabbruch im Fernstudium“ (SaFe), 
welches seit Juni 2021 durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert wird. Ebenfalls neu im Projektteam ist 
Clemens Klinke. Der Master-Absolvent in klinischer Psycholo-
gie/Groningen (Niederlande) arbeitet seit dem 15. Juli 2021 als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in dem Forschungsprojekt. Neben 
seiner Tätigkeit im Projekt ist er Tutor für wissenschaftliches Ar-
beiten sowie Allgemeine Psychologie II.

Der Pharma- und Biotech-Manager Dr. Dr. Michael Wiechmann 
ist seit September 2021 Honorarprofessor für Medizinmanage-
ment an der APOLLON Hochschule im Fachbereich Gesund-
heitswirtschaft. Er ist als Mediziner und Ökonom ausgewiesener 
Experte im Bereich Unternehmens- und Gesundheitsmanage-
ment und hat über 20 Jahre in verschiedenen internationalen 
Gesundheits- und Pharmaunternehmen Führungsaufgaben 
wahrgenommen. Dazu zählen beispielsweise: Gründer und Ge-
schäftsführer PAN Group/Biotech, Senior Vice President und me-
dizinischer Leiter bei Allianz Healthcare, medizinischer Direktor 
bei „The Medicines Company“ (MDCO) sowie aktuell die welt-

AUS DEN 
FACHBEREICHEN



17

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2021

weite Leitung des Bereichs Medical Affairs bei Sandoz Biophar-
maceuticals in der Firmenzentrale in Basel. Darüber hinaus war 
er bis 2018 über zehn Jahre akademischer Direktor und Profes-
sor für Healthcare-Management an der Munich Business School 
MBS und brachte dort u. a. die Konzeption und Implementie-
rung eines Executive MBA „Health Care Management“ voran.

Neben Prof. Dr. Johanne Pundt und den o.g. neuen Mitarbei
ter:innen, waren folgende Professor:innen sowie wissenschaftli-
che Mitarbeiterinnen tätig: Prof. Dr. Kurt Becker, Prof. Dr. Olav 
Götz, Prof. Dr. Astrid Loßin, Prof. Dr. Michael Masanneck und 
Prof. Dr. Wolfgang Hipp sowie die wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen Birte Schöpke und Isabella Schimitzek.

Die Expertise des Fachbereichs ergänzen 17 externe Modul-
verantwortliche (darunter sieben Professor:innen) u. a. mit fol-
genden Themen: E-Health-Management, Gesundheitslogistik, 
Materialflussmanagement, Krankenkassenmanagement, VWL, 
Recht, Sozialrecht, Risikomanagement, Empirische Sozialfor-
schung, Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Organisationsent-
wicklung, Projektmanagement, Praxismanagement, Wirtschafts-
mathematik, Ethik.

Die zahlreichen zusätzlichen externen Lehrbeauftragten, die die 
Online-Studierendenbetreuung leisteten sowie in Teilen auch 
Prüfungsleistungen für die Module des Fachbereichs abnahmen, 
konnten 2021 mit 79 Personen angegeben werden. Bei der An-
zahl des gesamten Lehrpersonals ist zu beachten, dass durch die 
Modularisierung der Studieninhalte und der Verwendung von 
Modulen in mehreren Studiengängen das externe Lehrpersonal 
auch in mehreren Studiengängen und damit auch weiteren Fach-
bereichen zum Einsatz kommt.

Forschung

INTEGRIERTER GESUNDHEITSCAMPUS BREMEN

Das Konzept, verschiedene Akteur:innen der Gesundheitswirt-
schaft zusammenzuführen und ihre Interessen zu bündeln, ist 
keine Bremer Erfindung. Ähnliche Projekte gibt es bereits in über 
einem Dutzend deutscher Städte, häufig angelehnt an Hoch-
schulen. Nun hat aber auch Bremen einen „Integrierten Gesund-
heitscampus“ (IGB) und die APOLLON Hochschule ist, vertreten 
durch Prof. Dr. Johanne Pundt, aktiver Netzwerkpartner. Dahin-
ter steckt eine Einrichtung, die das Ziel verfolgt „das bremische 
Potential sichtbar zu machen, als Innovationszentrum für eine 
agile Gesundheitsregion Impulse zu setzen, Synergien zu erzeu-
gen“, wie es auf der Homepage nachzulesen ist. Zukünftig wird 
es in diesem Rahmen zusammen mit den Bremer Hochschulen 
und der Universität ein Forschungscluster „Gesunde Stadt Bre-
men: interprofessionell, digital nachhaltig“ geben. 

FORSCHUNGSCLUSTER LEBENSLANGES LERNEN

Wissenschaftler:innen an der APOLLON Hochschule, der 
Euro-FH und der Wilhelm Büchner Hochschule beteiligen sich 
mit weiteren Hochschulen und assoziierten Praxispartnern im 
Rahmen des transdisziplinären Forschungsclusters LSL (Lebens-
langes Lernen) an der Bildungsforschung. Das LSL-Cluster be-
fasst sich insbesondere mit den Implikationen für Organisationen 
im Rahmen einer berufsnahen und berufsbegleitenden Aus- und 
Weiterbildung. Sie erarbeiten Handlungsempfehlungen und Me-
thoden für Lernende, Bildungseinrichtungen und Unternehmen.

Weitere Infos zum LSL-Cluster – Zielsetzung und Beteiligte: 
https://www.apollon-hochschule.de/hochschule/forschung/
forschungsgruppen-und-cluster/forschungscluster-lebenslan-
ges-und-selbstgesteuertes-lernen-lsl/

Das LSL-Cluster führte in 2021 zwei Workshops, drei Kolloquien 
sowie eine Jahrestagung durch. Sämtliche Veranstaltungen wur-
den pandemiebedingt virtuell durchgeführt und fanden ein reges 
Interesse bei bis zu 50 Teilnehmenden pro Veranstaltung. Von 
der APOLLON Hochschule präsentierte Prof. Dr. Marcus Eckert 
im Rahmen des Kolloquiums im Juni zum „Mindset für das Ler-
nen“ und widmete sich insbesondere der Frage, wie Emotionen 
das Lernen fördern oder beeinträchtigen können. 

Auf der ersten Jahrestagung berichtete Prof. Dr. Kurt Becker in 
einem Kurzvortrag zum Thema „Kollaboratives E-Learning mit 
Elementen der ‚virtuellen‘ und der ‚erweiterten‘ Realität“. Die 
Methoden des E-Learnings im Fernstudium sind sehr vielseitig. 
Neben multimedialen Studienmaterialien, Web-Based-Trainings 
(WBT) und Videovorträgen können auch webbasierte Seminare 
sowie weitere Lehr- und Lernformate das methodische Portfolio 
bereichern. Die APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft 
beschäftigt sich seit langem mit der Thematik des Einsatzes von 
E-Learning-Methoden beim Lebenslangen Lernen in der Gesund-
heitswirtschaft. 

Auf der Jahrestagung wurde außerdem ein aktueller Einblick 
in die Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben der LSL-
Cluster-Mitglieder gegeben. Die Forschungsberichte und Diskus-
sionen aus dem Cluster umfassten mehrere Projekte, wobei in 
einem größeren Block das Verbundprojekt „Studienerfolge und 
-abbrüche im Fernstudium“ (SaFe) der APOLLON Hochschule 
und der Euro-FH durch die wissenschaftlichen Mitarbeitenden 
Clemens Klinke, APOLLON Hochschule, Nathalie Krüger und 
David Wick, beide EURO-FH, vorgestellt wurde.

BEIRATSTÄGIGKEIT

Prof. Dr. Michael Masanneck ist neu im Zentralbeirat der Bank 
für Sozialwirtschaft AG.

Sie verstärkten 2021 den Fachbereich (v.l.n.r.):  
Prof. Dr. Kai-Torsten Illing, 
Prof. Dr. Bettina Schreyögg,  
Clemens Klinke und 
Dr. Dr. Michael Wiechmann.

https://www.apollon-hochschule.de/hochschule/forschung/forschungsgruppen-und-cluster/forschungscluster-lebenslanges-und-selbstgesteuertes-lernen-lsl/
https://www.apollon-hochschule.de/hochschule/forschung/forschungsgruppen-und-cluster/forschungscluster-lebenslanges-und-selbstgesteuertes-lernen-lsl/
https://www.apollon-hochschule.de/hochschule/forschung/forschungsgruppen-und-cluster/forschungscluster-lebenslanges-und-selbstgesteuertes-lernen-lsl/
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NEUE FORSCHUNGSPROJEKTE

BMBF-Projekt SaFe
Im Rahmen der Förderbekanntmachung „Studienerfolg und Stu-
dienabbruch II“ des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) hat die APOLLON Hochschule der Gesundheits-
wirtschaft eine Zusage erhalten. Für ihr Verbundprojekt „SaFe: 
Studienerfolge und -abbrüche im Fernstudium“ mit der Ham-
burger EURO-FH bekommt die Hochschule eine Förderung mit 
einem Gesamtvolumen von knapp 634.000 Euro für drei Jahre.

Eine möglichst hohe Studienerfolgsquote bei gleichbleibend ho-
hem akademischem Standard – das ist eines der zentralen Ziele 
der Bildungspolitik und der einzelnen Hochschulen. Vor diesem 
Hintergrund widmet sich das Projekt „SaFe: Studienerfolge und 
-abbrüche im Fernstudium“ der Fragestellung, wie an Fernhoch-
schulen, die vermehrt digitale Studienformate anbieten, eine Er-
höhung des Studienerfolgs und eine Verringerung des Studien
abbruchs effektiv, effizient und nachhaltig zu erzielen ist.

Im Verbundprojekt möchte das Forschungsteam von der APOL-
LON Hochschule um die Psycholog:innen Prof. Dr. Marc Schip-
per, Prof. Dr. Bettina Schreyögg und Clemens Klinke von der 
APOLLON Hochschule belastbare und praxisnahe Handlungs-
empfehlungen – wie z. B. zielgruppengerechte Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen – herleiten und erproben. Als Basis 
für die Entwicklung dieser Handlungsempfehlungen stehen vor 
allem psychologische Mechanismen im Mittelpunkt. Betrach-
tet werden etwa Motivation, Bildungssozialisation und Bedin-
gungsfaktoren. Das Projektteam befasst sich dabei u. a. mit der 
Entwicklung und Durchführung eines sogenannten impliziten 
Assoziationstests, der – in drei aufeinander aufbauende Erhe-
bungsschritte gegliedert – tiefere Einblicke in die Ursachen von 
potenziellen Studienabbrüchen und -erfolgen bietet.

KfH – Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation e. V.
Im Rahmen eines gemeinsamen Projektes mit dem KfH – Kura-
torium für Dialyse und Nierentransplantation e. V. unterstützt 
die APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft, vertreten 
durch Prof. Dr. Olav Götz, Prof. Dr. Astrid Loßin sowie Prof. Dr. 
Wolfang Hipp, bei der Analyse der qualitativen und quantitati-
ven Personalplanung als Basis einer ergebnisqualitäts- und pro-
zessorientierten Patient:innenbehandlung. Insbesondere sollen 
Erkenntnisse in Bezug auf eine medizinische Leistungsqualität 
sowie auf strukturierte und effiziente Prozesse gewonnen wer-
den, die die Leistungserstellung maßgeblich verbessern können 
und dadurch eine qualitativ hochwertige Gesundheitsdienstleis-
tung für Patient:innen garantieren.

STUDENTISCHE ERFOLGE

Aufgrund der besonderen Umstände wurde aus dem traditions-
reichen APOLLON Symposium auch in diesem Jahr ein digitaler 
Hochschultag. Am 29. Oktober 2021 fand das Online-Sympo-
sium unter dem Motto: „News aus Lehre und Forschung“ statt 
– als starkes Signal für einen ungebrochen lebendigen Austausch 
in schwierigen Zeiten. Nach der Begrüßung durch die Hoch-
schulpräsidentin Prof. Dr. Johanne Pundt, die Vizepräsidentin 
für Strategische Kooperationen und Transfer, Prof. Dr. Viviane 
Scherenberg, sowie den Vizepräsidenten für Forschung, Prof. Dr. 
Kurt Becker, folgten vier Vorträge von Mitarbeitenden der drei 
Fachbereiche der APOLLON Hochschule. 

Den feierlichen Abschluss der digitalen Tagung bildete die von 
Birte Schöpke moderierte Verleihung des APOLLON Studien-
preises, der in diesem Jahr von der saproma GmbH gesponsert 
wurde. Dabei erhielten die 20 Teilnehmenden die Gelegenheit, 
ihr Thesis-Thema in Form eines Posters kurz vorzustellen. Alle 
Preisträger:innen finden Sie in diesem Jahresbericht auf Seite 
13 aufgeführt.

Ausgewählte Veröffentlichungen

PUBLIKATIONEN

–	 Loßin, A. (2021). Womit die Kliniken Geld verdienen. Inter-
view Nordseezeitung, 2.09.2021.

–	 Pundt, J.; Rosentreter, M. (Hrsg.) (2021). Pflege dynamisch 
vorwärtsgerichtet. Aktuelle Tendenzen. Bremen: APOLLON 
University Press.

–	 Schumacher, H. K. (2021). Strategische Entwicklung; Außen- 
und Innenperspektive: Analyse der Unternehmung in der 
Umwelt. In: Normatives Management und strategische Ent-
wicklung – Werteorientierung als Grundlage betriebswirt-
schaftlichen Handelns, Zapp, W./Wittland, M. (Hrsg), Kohl-
hammer, Stuttgart.

–	 Schreyögg, B. (2021). Wie wird der berufsbegleitende Master 
zum Erfolg? Interview Magazin high potential, 6.10.2021.

VORTRÄGE

–	 Goetz, O. (2021). Using Discrete-Event-Simulation in Health 
Care – An Application Oriented Approach to teach Opera-
tions Research techniques in Health Management. (Pos-
ter-Presentation), Riga Stradins University – The 8th Interna-
tional Multidisciplinary Research Conference “Society. Health. 
Welfare”, Riga (online), März 2021. 

–	 Goetz, O. (2021). Process-management in healthcare – how 
process-modelling and simulation can help to increase effi
ciency and quality of health care services. Riga Stradins Uni-
versity – The 8th International Multidisciplinary Research 
Conference “Society. Health. Welfare”, Riga (online), März 
2021. 

–	 Goetz, O.; Schmidt. J.-O.; Broch-Alvarez, V.; Blackaby, S.; 
Seksenbaeva, D. (2021). Using the Workload Indicator of 
Staffing Need (WISN) – method to model the HR require-
ments and costs of health care services in Kyrgyzstan. Riga 
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Stradins University – The 8th International Multidisciplinary 
Research Conference “Society. Health. Welfare”, Riga (on-
line), März 2021. 

–	 Goetz, O. (2021). Challenges of Health Care – An Introduc-
tion to Economic Modelling and Simulation in Health Care.
International Summer School Riga 2021 (ISSR 2021), Riga, 
August 2021.

–	 Goetz, O. (2021). Simulation in Hospitals – An Application – 
Oriented Approach. International Summer School Riga 2021 
(ISSR 2021), August 2021.

–	 Götz, O., Lossin, A., Hipp, W. (2021). Projekt mit dem Ku-
ratorium für Dialyse und Nierentransplantation e. V.: Qua-
litative und quantitative Analyse als Basis einer ergebnis-
qualitäts- und prozessorientierten Patientenbehandlung. 
Online-Vortrag auf dem 2. Digitalen Hochschultag der 
APOLLON Hochschule, 29.10.2021. 

–	 Klinke C.; Schreyögg, B. (2021). Zur Psychologie des Studien
abbruchs: Motivation, Bildungssozialisation und Bedingungs-
faktoren. Jahrestagung des Forschungsclusters Lebenslanges 
und selbstgesteuertes Lernen (LSL), Teil 2, Hamburg (online), 
November 2021.

–	 Schreyögg, B. (2021). Psychologische Effekte guter Kommu-
nikation – Warum es sich lohnt, an der eigenen Kommunika-
tion zu arbeiten. Online-Vortrag an der APOLLON Hochschu-
le, 30.08.2021. 

–	 Schreyögg, B.; Klinke, C. (2021). Studienerfolge und 
-abbrüche im Fernstudium (SaFe): Ein kurzer Einblick in ein 
Forschungsprojekt zur Untersuchung psychologischer Ein-
flussfaktoren auf Studienerfolg und -abbruch. Online-Vortrag 
auf dem 13. Digitalen Hochschulsymposium der APOLLON 
Hochschule, 29.10.2021.

AUSGEWÄHLTE THESEN-THEMEN

BACHELOR-THESEN

Bachelor Gesundheitsökonomie�
–	 Erarbeitung einer Handlungsempfehlung zur Vorbereitung ei-

ner Selbständigkeit als Hebamme – Eine qualitative Studie auf 
Basis von Experteninterviews

–	 Die Auswirkungen der fortschreitenden Digitalisierung im 
Pharmavertrieb – eine qualitative Untersuchung am Berufsbild 
der Pharmareferenten*innen

–	 Neue Versorgungsformen in der stationären Psychiatrie 
und Psychosomatik: Analyse der innovativen Versorgung in 
Deutschland

Bachelor Gesundheitstourismus
–	 Möglichkeiten und Grenzen touristischer Angebote zur Stress-

reduktion für polnische 24-Stunden-Betreuungskräfte am Bei-
spiel der Reiselandschaft Lüneburger Heide

–	 Die Auswirkungen der Sars-CoV-2-Pandemie auf den Gesund-
heits- und Kurtourismus unter besonderer Berücksichtigung 
des Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetzes im 
Hinblick auf die Zukunftssicherung von gesundheitstouristi-
schen Einrichtungen

–	 Reisen mit Herzschwäche. Anforderungen an Urlaubsreisen für 
Menschen mit chronischer Herzinsuffizienz unter Berücksichti-
gung ihrer Erwartungen und Ängste

Bachelor Gesundheitstechnologie
–	 Klinische Video-EEG-Monitoring-Systeme – eine anwender

orientierte Bedürfnisanalyse
–	 Wenn Eigenschutz und Verpflichtung kollidieren. Auswirkun-

gen von COVID-19-Präventionsmaßnahmen auf Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter am Beispiel eines systemrelevanten 
Unternehmens

–	 Der geschlossene Medikationsprozess (Closed Loop of Medi-
cation Administration) – Eine Stärken-Schwächen-Analyse des 
digitalen Medikationsprozesses am Beispiel des KIS iMedOne

MASTER-THESEN 

Master Gesundheitsökonomie
–	 Kundenbegeisterung in der GKV durch Service-Apps
–	 Einfluss der Coronavirus-Pandemie auf das Impfverhalten
–	 Retrospektive Analyse über das Entscheidungsverhalten von 

Krankenkassen in Bezug auf Kostenübernahmeanträge im 
klinischen Kontext

MBA Health Economics & Management
–	 Die innerbetriebliche Leistungsverrechnung im Krankenhaus: 

Eine Analyse nicht-medizinischer Infrastrukturkosten des Ope-
rativen Medizincontrollings im Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität München mit dem Ziel der Feststel-
lung fallgruppenbezogener Prozesskosten als Grundlage der 
Kostenträgerrechnung

–	 Evaluation und Anwendung bestehender Methoden der stra-
tegischen Portfolioanalyse zur Bewertung des Produktportfo-
lios eines mittelständischen Medizintechnikunternehmens

Master Health Management
–	 Ambulante Kernspintomographie – Simulation einer Optimal-

konfiguration vor dem Hintergrund der EBM-Reform
–	 Schwangerschaft während der Coronakrise – Analyse der am-

bulanten Versorgung und Ableitung von Managementemp-
fehlungen für zukünftige Pandemiesituationen

Master Health Economics
–	 Gentherapeutika – Eine Herausforderung für das deutsche Ge-

sundheitssystem?
–	 Bedeutung von Patientenpräferenzen für die Nutzenbewer-

tung des Gemeinsamen Bundesausschusses nach § 35a SGB V
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Fachbereich 
PRÄVENTION UND 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Entwicklung
Mit über 1.250 Studierenden ist der Fachbereich II (Prävention 
und Gesundheitsförderung) im Jahr 2021 der größte Fachbe-
reich der Hochschule. Unter der Leitung von Prof. Dr. Viviane 
Scherenberg vereint der Fachbereich die drei Bachelor-Studi-
engänge Angewandte Psychologie (B. Sc.), Präventions- und 
Gesundheitsmanagement (B. A.) und Ernährungsmanagement 

(B. Sc.) sowie den Master-Studiengang Public Health (M. Sc.). 
Im Fokus aller Studiengänge liegt die positive Einflussnahme auf 
die Gesundheit von Ziel- und Risikogruppen in verschiedenen 
Gesundheitssettings (Kita, Schule, Arbeitsplatz, Pflegeheim etc.). 

Aufgrund der Digitalisierung ist das Setting der „Online-Welten“ 
ein wichtiges Thema in der Lehre und Forschung des Fachbe-
reichs. In diesem Zusammenhang sind Gesundheits-Apps, On-
line-Coachings, Gesundheits-Plattformen oder soziale Medien 
relevant. Der -Studiengang Public Health kann seit Mitte Februar 
2021 auch als reine Online-Variante absolviert werden. Praxis-
orientiert und interdisziplinär ist der neue Bachelor-Studiengang 
Ernährungsmanagement (B. Sc.), den Interessenten:innen seit 
Juli 2021 studieren können. Darüber hinaus haben die beiden 
Studiengänge Präventions- und Gesundheitsmanagement (B. A.) 
sowie Public Health (M. Sc.) die Ausbildungszertifizierung für die 

Stufe I zur „Fachkraft Betriebliches Gesundheitsmanagement 
[BBGM]“ und die Stufe II „Betriebliche/‑r Gesundheitsmanager/
‑in [BBGM]“ durch den Bundesverband Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BBGM) bestanden.

Die thematischen Schwerpunkte des Fachbereichs werden au-
ßerdem durch die Hochschulzertifikatskurse (HZKs) ersichtlich. 
Eine Auswahl der im Fachbereich angesiedelten HZKs stellen 
die folgenden dar: Betriebliches Gesundheitsmanagement, Er-
nährungsprävention, Digitale Prävention und Gesundheits-
förderung, Gesundheitssoziologie, Prävention und psychische 
Gesundheit im Alter, Ernährungsberater/‑in oder Public Health. 
Im Jahr 2021 wurde das Angebot durch die Kurse „Psychische 
Gefährdungsbeurteilung und Gesundheit am Arbeitsplatz“ und 
„Klinische Psychologie“ erweitert. 

Neue Hochschulzertifikatskurse: „Klinische Psychologie“ und „Psychische Gefährdungsbeurteilung und Gesundheit am Arbeitsplatz“.
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Personal
Zur Gewährleistung einer hohen Lehrqualität sind am Fachbe-
reich 82 Lehrende, einschließlich der Fachbereichsleiterin, 24 
Modulverantwortliche, inkl. acht Professoren:innen, und drei 
wissenschaftliche Mitarbeiter:innen sowie zur administrativen 
Unterstützung eine studentische Hilfskraft tätig. Darüber hi-
naus gehören dem Fachbereich über 50 Module an, die nicht 
nur fachbereichsintern, sondern auch in verschiedenen Studi-
engängen der anderen Fachbereiche der Hochschule eingesetzt 
werden. 

An der Hochschule vor Ort in Bremen verantwortet Prof. Dr. 
Tobias Kesting die Querschnittsmodule Marketing, Healthmar-
keting und Innovationsmanagement. Außerdem ist er der Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses der Hochschule. Prof. Dr. Mar-
cus Eckert ist Studiengangsleiter für den Bachelor Angewandte 
Psychologie (B. Sc.) und u. a. für die Module Allgemeine Psycho-
logie: Motivation und Gesundheit, Entwicklungs- und Persön-
lichkeitspsychologie, Lernpsychologische Grundlagen; Klinische 
Psychologie I: Psychische Gesundheit und Mental Health sowie 
Psychische Gesundheit im Kindes- und Jugendalter zuständig. 

Prof. Dr. Ceren Dogan ist Diplom-Psychologin (PhD) und leitet 
die Module Psychologische Beratung und Berufsethik, Interkul-
turelle Psychologie und Gesundheitsbezogenes Coaching. Prof. 
Dr. habil. Marc Schipper ist Mitglied in der Forschungskommis-
sion der Hochschule und betreut als Psychologe die Module So-
zialpsychologie, Gerontopsychologie und Psychologie des Indivi-
duums. Ronny Heldt-Döpel leitet als Ernährungswissenschaftler 
(M. Sc.) die Module Ernährungsprävention, Einführung in die Er-
nährungswissenschaften, Intestinal Function: Vertiefende Aspek-
te der Bioverfügbarkeit sowie soziologische und psychologische 
Grundlagen individueller Ernährungsentscheidungen. Zudem ist 
er Studiengangskoordinator für den Bachelor Ernährungsma-
nagement (B. Sc.). 

Melanie Preuß ist als Gesundheitswissenschaftlerin (M. A.) für 
die Module Gender und Gesundheit sowie Kommunale Prä-
vention verantwortlich. Seit Dezember 2021 ist sie Studien-
gangskoordinatorin für den Bachelor Präventions- und Gesund-
heitsmanagement (B. A.) und den Master Public Health (M. Sc.). 
Michael Schaffer ist Wirtschaftspsychologe (M. A.) und war als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter bis Mitte September 2021 für die 
Module Allgemeine Psychologie, Biologische Psychologie und 
Wahrnehmungspsychologie sowie Teampsychologie verant-
wortlich. 

2021 erhielt der Fachbereich eine neue Professorin. Prof. Dr. 
Nadine Berling ist Ökotrophologin (Diplom) und zertifizierte, 
qualifizierte Diät- und Ernährungsberaterin. Darüber hinaus hat 
sie verschiedene Bücher veröffentlicht. Ihre Schwerpunkte liegen 
in den Bereichen Ernährungsberatung und Public Nutrition. Sie 
ist für die Module Ernährungsphysiologie und Ernährungsemp-
fehlungen, Ernährungsmedizinische Grundlagen und klinische 
Ernährungstherapie, Ernährungsberatung und Berufsethik, Er-
nährung und Bewegung in der Prävention, Public Nutrition und 
zielgruppenspezifische Ernährungslehre verantwortlich. Zudem 
ist sie als Studiengangsleiterin für den Bachelor Ernährungsma-
nagement (B. Sc.) zuständig. 

Prof. Dr. Nadine Berling

Der beliebte Master-Studiengang Public Health wird seit 2021 auch als 
Online-Variante angeboten.
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Forschung & Praxis 
Die APOLLON Hochschule (Prof. Dr. Viviane Scherenberg) 
und das Leibniz-Institut für Medienforschung/Hans-Bredow-
Institut (Dr. Claudia Lampert) haben zum Thema Gesundheits-
Apps für Jugendliche einen Forschungsreport erstellt. Das 
gemeinsame Projekt „HealthApps4Teens“ wurde von der 
Techniker Krankenkasse (TK) gefördert. Auf Basis der Studien
ergebnisse wurden interaktive Tools entwickelt: 1.) die Check
liste „Gute Gesundheits-Apps“ und 2.) ein „Wissensquiz“, 
das es Jugendlichen ermöglicht, Qualität und Sicherheit von 
Gesundheits-Apps besser einzuschätzen und ihre Gesundheits- 
und Medienkompetenz zu reflektieren bzw. zu steigern  
(https://tk-checkdieapp.de/unter18/). 

Prof. Dr. Marc Schipper und Prof. Dr. Bettina Schreyögg (Fach-
bereich 1) forschen im Verbundprojekt mit der Hamburger 
EURO-FH zu belastbaren und praxisnahen Handlungsempfeh-
lungen – wie zum Beispiel zu zielgruppengerechten Präventions- 
und Interventionsmaßnahmen. Betrachtet werden etwa Motiva-
tion, Bildungssozialisation und Bedingungsfaktoren. 

Prof. Dr. Viviane Scherenberg wurde in die Strategiegruppe 
„Kommunikationsstrategie zur Stillförderung” berufen. Die 
Strategiegruppe berät das Netzwerk Gesund ins Leben und das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft bei der 
Entwicklung der Kommunikationsstrategie und begleitet die Um-
setzung und Evaluierung (www.gesund-ins-leben.de). 

Initiiert von Fachbereich 2 bietet die APOLLON Hochschule seit 
Februar 2021 eine psychosoziale Beratung in Kooperation mit 
der BKK mobil und dem Institut «Psychologische Wege» für Stu-
dierende und Mitarbeitende an. Bei allen persönlichen Konflik-
ten, z. B. Studienproblemen, Lern- und Arbeitsschwierigkeiten, 
Prüfungsproblemen, Kontaktschwierigkeiten, Familien- oder 
Partnerkonflikten können sich Interessierte kostenlos an unseren 
externen, unabhängigen Kooperationspartner «Psychologische 
Wege» wenden. Das Pilotprojekt wurde mit dem Best-Practice-
Projekt „Fernstudienprojekt des Jahres 2021“ (Kategorie „Ge-
sellschaftliche Verantwortung“) vom Bundesverband der Fern-
studienanbieter e. V. ausgezeichnet.

STUDENTISCHE ERFOLGE 

Die APOLLON Hochschule ermöglicht ihren Absolventen:innen 
jedes Jahr die Teilnahme am Studienpreis. Im Rahmen dieses 
Preises können sie ihre sehr guten Thesen anhand eines Pos-
ters präsentieren. Auf dieser Grundlage zeichnet eine Jury aus 
Fachexpert:innen herausragende Arbeiten aus. In diesem Jahr 
kamen zwei der drei Bachelor-Gewinner:innen aus dem Fach-
bereich Prävention und Gesundheitsförderung. Mareen We-
den (Angewandte Psychologie, B. Sc.) gewann mit ihrer Thesis 
„Stressreduktion durch Achtsamkeitsmeditation im Fernstudium. 
Eine quantitative Untersuchung“ und dem konzipierten Poster 
den 1. Platz. Marco Seiler (Angewandte Psychologie, B. Sc.) be-
legte mit seinem Thesis-Thema „Mitarbeiterführung im Kontext 
virtueller Teamarbeit“ den 2. Platz. 

Des Weiteren hat Michaela Speck, Absolventin des Bache-
lor-Studiengangs Präventions- und Gesundheitsmanagement 
(B. A.), mit ihrer Thesis zum Thema „Die Relevanz von Achtsam-
keit in Maßnahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung für 
die Prävention stressassoziierter psychischer Beeinträchtigungen 
in der Arbeitswelt“ den Nachwuchsinnovationspreis 2021 des 
Bundesverbands Betriebliches Gesundheitsmanagement e. V. ge-
wonnen. Die hervorragende Thesis von Isabell Weiß (Bachelor 
Angewandte Psychologie, B. Sc.) zum Thema „Early Life Stress“ 
wurde als Thesisband im APOLLON University Press Verlag ver-
öffentlicht. 
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 Entdecken Sie uns auf unserer Website 

Psychische Auffälligkeiten bei Kindern sind in Deutschland laut RKI keine 

Seltenheit und verursachen bei Eltern und Betroffenen einen hohen 

Leidensdruck. Auslöser können frühkindliche Stresserfahrungen (Early Life 

Stress) sein, die prä-, peri- und postnatal auf das kindliche Gehirn wirken. 

Der vorliegende Band betrachtet Early Life Stress aus einer biopsycho-

sozialen Sichtweise. Was bedeutet Stress? Inwiefern nimmt er Einfluss 

auf neuroplastische Vorgänge im kindlichen Gehirn? Und wie können 

präventiv Maßnahmen getroffen werden, um Early Life Stress 

entgegenzuwirken?

Die Autorin zeigt eindrucksvoll, dass stressreiche Umwelterfahrungen 

im frühen Kindesalter die Entwicklung des Gehirns sowie die spätere 

Lernfähigkeit beeinflussen können. Sie erstellt ein umfassendes 

Programm, das durch förderliche Umweltfaktoren im familiären sowie 

(vor-)schulischen Setting positive Lernerfahrungen ermöglicht und Early 

Life Stress aktiv entgegenwirkt. Ein Präventionsprogramm, das nicht nur 

für sinkende Gesundheitskosten sorgen kann, sondern vor allem für eine 

Steigerung der Lebensqualität von Kindern und Eltern.

www.apollon-hochschulverlag.de

Isabell Weiß

Early Life Stress 

Wie frühkindlicher Stress das Gehirn beeinflusst

A P O L L O N  S c h r I f t E N r E I h E  z u r  G E S u N d h E I t S W I rt S c h A f t

https://tk-checkdieapp.de/unter18/
http://www.gesund-ins-leben.de
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Ausgewählte Veröffentlichungen

AUSGEWÄHLTE THESEN-THEMEN

Die Themenvielfalt des Fachbereichs wird anhand der folgenden 
Beispiele für sehr gute Thesen deutlich: 
–	 Beratungskonzepte zur Stärkung der psychischen Gesundheit 

von Pflegekräften
–	 Primärpräventive Möglichkeiten und Grenzen älterer Eltern 

(35+) von Cybermobbing bei Kindern und Jugendlichen
–	 Compliance Beobachtungen zur Händedesinfektion auf In-

tensivstationen – Welchen Einfluss haben gezielte Schulungen 
auf die Compliance der Händedesinfektion?

–	 Die kognitive und sprachliche Entwicklung bei Kindern mit 
Fluchterfahrung im Vorschulalter

–	 Risiko- und Schutzfaktoren von Depressionen bei Jugendli-
chen im Kontext der COVID-19-Pandemie. Eine Analyse von 
Social-Media-Postings.

Im Rahmen des Studiums sind die praxisbezogenen Projekte, die 
in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern in den Modulen 
„Healthmarketing“ und „Psychologische Methodenlehre III“ 
erarbeitet werden, ein wichtiger Bestandteil.

BEITRÄGE IN FACHPUBLIKATIONEN

–	 Kesting, T. (2021). Disruptiver Wandel in der Gesundheits-
wirtschaft – eine Gegenüberstellung der Chancen und Heraus
forderungen des Einsatzes von Online-Marketing. In: Junker, 
C.; Baaken, T.; Riemenschneider, F.; Schmidt, A. L.; Petzold, N. 
(Hrsg.): Disruptive Innovation und Ambidextrie. Grundlagen, 
Handlungsempfehlungen, Case Studies. Wiesbaden: Springer 
Gabler, S. 123−145.

–	 Eckert, M.; Sieland, B. (2021). Bewertungs- und Prüfungs-
ängste in der Schule bewältigen. In: Seifried, K.; Drewes, S.; 
Hasselhorn, M. (Hrsg.): Handbuch Schulpsychologie: Psycho-
logie für die Schule. 3., überarbeitete Auflage, Stuttgart: Kohl-
hammer Verlag, S. 228−238.

FACHZEITSCHRIFTEN

–	 Berling, N. (2021). Osteoporose: Ernährung als Prävention 
im Sport. Sportärztezeitung, ohne Jahrgangsnummer (3), 
S. 100−102.

–	 Clauss, T.; Spieth, P.; Klusmann, C.; Basit Issah, W.; Kesting, 
T. (2021). How industry projects can stimulate academic en-
gagement: an experimental study among U.S. engineering 
professors. Industry and Innovation, DOI: 10.1080/13662716. 
2021.1976626.

–	 Hagenström, K.; Sauer, K.; Mohr, N; Dettmann, M.; Glaeske, 
G; Petersen, J.; Garbe, C.; Steimle T, Augustin M. (2021). Pre-
valence and Medications of Atopic Dermatitis in Germany: 
Claims Data Analysis. Clin Epidemiol., 2021 (13), S. 593−602. 

–	 Scherenberg, V.; Dogan, C. (2021). Digitalisierung – Fluch 
oder Segen für ältere Menschen? Dr. med. Mabuse, 46 (249), 
S. 50−52.

–	 Scherenberg, V.; Preuß, M. (2021). Eine Frage des Ge-
schlechts? Gegner und Befürworter von COVID-19-Impfun-
gen. Dr. med. Mabuse, 46 (251), S. 57−59.

MONOGRAFIEN 

–	 Berling, N. (2021). Essstörungen. Essen: KVC-Verlag.

–	 Berling, N. (2021). Tibetische Medizin – Eine Einführung in 
das ganzheitliche Medizinsystem der Tibeter am Beispiel aus-
gewählter Heilpflanzen und Präparate. Noderstedt: BoD.

–	 Lampert, C.; Scherenberg, V. (2021). HealthApps4Teens – 
Gesundheits-Apps für Jugendliche (Report gefördert durch 
die Techniker Krankenkasse). Verfügbar unter: https://www.
tk.de/resource/blob/2101504/ae883e8a876f22a63cfb-
f118505e9e32/healthapps4teens-data.pdf.

–	 Lüdders, L.; Zeeb, H. (2020). Methoden der empirischen For-
schung. Ein Handbuch für Studium und Berufspraxis. 1. Auf-
lage, Bremen: APOLLON University Press

FACHVORTRÄGE, INTERVIEWS UND PODCASTS

–	 Eckert, M. (2021). Emotionale Kompetenz fördern – Prokras-
tination reduzieren? Online-Vortrag am 29.10.2021 im Rah-
men des APOLLON Hochschultags 2021 an der APOLLON 
Hochschule der Gesundheitswirtschaft, Bremen.

–	 Kesting, T. (2021). Gesundheitsmarketing und Innovation – 
aktuelle Entwicklungen mit Fokus auf digitale Transformation. 
Online-Vortrag am 29.10.2021 im Rahmen des APOLLON 
Hochschultags 2021 an der APOLLON Hochschule der Ge-
sundheitswirtschaft, Bremen.

Impfbereitschaft 57    

Dr. med. Mabuse 251 · Mai / Juni 2021

Durch Impfungen werden nicht nur Geimpfte,
sondern bei Erreichung der Herdenimmunität
die ganze Bevölkerung geschützt. Um bei
COVID-19 eine Herdenimmunität zu erreichen,
ist eine Durchimpfungsrate von 75 bis 90 Pro-
zent notwendig (Anderson u. a. 2020). Aktuell
stellen die drei größten Hürden hierzulande
Ängste vor Spätfolgen (51 %), Skepsis gegen -
über der Wirksamkeit (25 %) sowie allgemeine
Ablehnungen gegenüber Impfungen (16 %)
dar (APPINIO 2021). Der folgende Artikel zeigt,
dass die Impfbereitschaft von unterschiedli-
chen Faktoren (Risikowahrnehmung, Familien-
stand etc.) abhängt, die sich je nach Geschlecht
– auch bei der COVID-19-Impfung – stark un ter -
schei  den. Daher können Befunde zu ge schlechts -
 spezifischen Motiven wichtige Erkenntnisse
für die zielgruppengerechte Ansprache von Impf-
kampagnen liefern.

Verlässliche Aussagen über die Impfbereit-
schaft in Deutschland zu treffen, ist schwie-

rig, da sie von täglich schwankenden Fallzahlen,
der Medienberichterstattung oder auch dem in-
dividuellen Informationsgrad abhängen. 73% der
Menschen, die sich in den Medien über die Pan-
demie informieren, würden sich impfen lassen.
Demgegenüber beläuft sich der Anteil Impfwilli-
ger unter wenig Informierten nur auf 42% (HCHE
2020). Frauen stehen einer COVID-19-Impfung
generell eher unsicher gegenüber (ebd.). Während
59% der Männer bereit sind, sich impfen zu lassen,
sind es bei Frauen nur 48% (APPINIO 2020). Eine
Studie des Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW) Berlin hat diesen Geschlechter-
unterschied bestätigt, auch hier fiel die Impfbe-
reitschaft bei Frauen 10 Prozentpunkte niedriger
aus als bei Männern. Letztere würden sich frei-
willig impfen lassen und sprechen sich eher für

Viviane Scherenberg und 
Melanie Preuß 

Gegner und Befürworter von COVID-19-Impfungen

Eine Frage des Geschlechts?
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Dr. med. Mabuse 249 · Januar / Februar 2021

Die Digitalisierung bringt zweifelsohne unzäh-
lige Unterstützungsmöglichkeiten für UserInnen
mit sich. Doch profitieren alle Menschen glei -
cher maßen vom digitalen Fortschritt oder werden
mit unter vulnerable Bevölkerungsgruppen aus-
gegrenzt? Unsere Autorinnen fragen, wie es um
die digitale Teilhabe und Partizipation sowie die
Überwindung von Einsamkeit bei älteren Men-
schen und Hochbetagten in Pandemie-Zeiten
bestellt ist.

Während 72% aller BundesbürgerInnen täg-

lich im Internet surfen, beläuft sich der

Anteil älterer und hochbetagter Menschen dabei

auf 52 % bzw. 35 %. Trotz Corona-Pandemie hat

sich die tägliche Reichweite in höheren Alters-

klassen kaum erhöht (Schäfer 2020). Zwar ste-

hen 40 % der 65-Jährigen der Digitalisierung seit

Beginn der Pandemie positiver gegenüber, aller-

dings sehen 23 % der Befragten die Digitalisie-

rung negativer als zuvor. Für 34 % hat die Coro-

na-Pandemie die Einstellung gegenüber neuen

Medien nicht verändert (Bitkom 2020). Drei Vier-

tel (74 %) der über 65-Jährigen Deutschen be -

sitzen ein Smartphone und rund die Hälfte hat

die Corona-Warn-App installiert (Rupprecht u.a.

2020a). Digitale Medien können nicht nur posi-

tiv zur Prävention, sondern als Kommunikations -

medium (Face Time, Skype oder WhatsApp) ge-

nutzt werden, um das Isolationsrisiko und die Ge-

fahr des Einsamkeitserlebens älterer Menschen zu

mindern und psychischen Belastungen proaktiv

vorzubeugen. Jedoch kann die Nutzung digitaler

Medien auch negative Konsequenzen mit sich

bringen, so etwa psychische Belastungen begüns-

tigen oder verschärfen.

Psychische Belastungen durch
digitale Medien

Psychische Belastungen während des Lockdowns

im Frühjahr 2020 waren insbesondere bei jünge-

ren Menschen niedriger Einkommensschichten

hoch (Benke u.a. 2020). Es wird vermutet, dass

diese Belastungen mit einer intensiveren Nut-

zung neuer Medien beziehungsweise der stärkeren

Auseinandersetzung mit negativer Berichterstat-

tung in Verbindung stehen (Chao u.a. 2020). Bei

älteren Menschen hingegen wird vermutet, dass

psychische Belastungen auf andere Ursachen zu-

rückzuführen sind. So wurden bei Menschen, die

zu einer COVID-19-Risikogruppe zählen und da-

mit eher älteren Altersgruppen angehören, de-

pressive Symptome, Gesundheitsangst, Angstzu-

stände, höhere psychosoziale Belastungen sowie

Viviane Scherenberg

und Ceren Dogan

Fluch oder Segen für

ältere Menschen?

Digitalisierung –

Foto: mauritius images/

Alex Segre/Alamy

https://www.tk.de/resource/blob/2101504/ae883e8a876f22a63cfbf118505e9e32/healthapps4teens-data.pdf
https://www.tk.de/resource/blob/2101504/ae883e8a876f22a63cfbf118505e9e32/healthapps4teens-data.pdf
https://www.tk.de/resource/blob/2101504/ae883e8a876f22a63cfbf118505e9e32/healthapps4teens-data.pdf
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Fachbereich 
PFLEGE UND SOZIALES

Entwicklung
Über 1.150 Studierende waren im Jahr 2021 im Fachbereich 
Pflege und Soziales eingeschrieben, der die drei Bachelor-
Studiengänge Pflegemanagement (B. A.), Sozialmanagement 
(B. A.) und Soziale Arbeit (B. A.) sowie den Master-Studiengang 
Angewandte Gerontologie (M. A.) unter der kommissarischen 
Leitung von Prof. Dr. Johanne Pundt vereint. 

Der Fachbereich Pflege und Soziales widmet sich den Teilen der 
Gesundheits- und Sozialwirtschaft, in denen pflegebezogene 
und soziale Dienstleistungen erbracht werden, die das Wohler-
gehen von Menschen zum Ziel haben und diese einzeln und 
gemeinsam zu fördern. Im Fokus steht dabei, Ansätze im Bereich 
dieser Dienstleistungen zu entwickeln, Menschen eine angemes-
sene Lebensführung zu ermöglichen, und gezielt auf relevante 
Handlungsfelder vorzubereiten.

Um das Studienangebot bedarfsgerecht zu erweitern, wurde 
2021 unter der Leitung von Prof. Dr. Michael Rosentreter der 
Bachelor-Studiengang Berufspädagogik für Gesundheits- und 
Sozialberufe (B. A.) entwickelt und erfolgreich akkreditiert. In 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung von Pflegefachkräften so-
wie Menschen, die im sozialen Bereich arbeiten wollen, gibt es 
viele Veränderungen wie die Reform der Pflegeberufe oder der 
Fachkräftemangel im Bereich Gesundheit und Soziales. Mit dem 
neuen Studiengang wird auf genau diese Veränderungen rea
giert, um fachkundige und akademisch entsprechend geschulte 
Berufspädagoginnen und -pädagogen auszubilden. Der Studien
start ist zu Beginn des Jahres 2022.

Personal
Als ausgebildete Physiotherapeutin, Religionspädagogin und 
promovierte Gesundheitswissenschaftlerin ist Dr. Claudia Kem-
per seit März 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fach-
bereich Pflege und Soziales tätig und verantwortet die Module 
Wissenschaftliches Arbeiten, Versorgungsmanagement, Versor-
gungsforschung und Therapiewissenschaften, Palliative Care, 
Pflegeethik, Gerontopsychiatrie, Begleiten – Beraten – Coachen 
und Einführung in die Pädagogik. Sie betreibt zusätzlich eine 
eigene Praxis als sektorale Heilpraktikerin. Seit August 2021 wird 
das Team des Fachbereichs weiter verstärkt durch Evelyn Wien-
cek als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Studiengangskoor-
dinatorin. Nach ihrer Ausbildung zur examinierten Gesund-
heits- und Krankenpflegerin studierte sie Soziologie, allgemeine 
Erziehungswissenschaften und Berufspädagogik. Zusätzlich lehrt 
sie an einer Berufsfachschule für Pflegeberufe.

Neben den beiden neuen Kolleginnen waren im Jahr 2021 am 
Standort Bremen folgende Mitarbeiter:innen tätig: Prof. Dr. Ria 
Puhl, Professorin für Soziale Arbeit, Prof. Dr. Jörg Hallensleben, 
Professor für Pflegemanagement, insbesondere Pflegeberatung, 
Prof. Dr Michael Rosentreter, Professor für Pflegemanagement 
und Berufspädagogik sowie die wissenschaftliche Mitarbeiterin 
und Studiengangskoordinatorin Alina Lange.

Darüber hinaus ergänzen zwölf externe Modulverantwortliche 
den Fachbereich, die ihre Fach- und Branchenkenntnisse u. a. zu 
folgenden Themen mit einbringen: Theorien und Methoden der 
Sozialen Arbeit, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, Fundraising, 
Zivilgesellschaft, Migrationsarbeit, Sozialwirtschaft, Gesundheit 
und Soziale Arbeit, Pflegewissenschaften, Pflegepädagogik, Al-
tenpflegeeinrichtungen und Sozioökonomie der alternden Be-
legschaften. Zur Betreuung der Studierenden und der Abnahme 
von Prüfungsleistungen wird der Fachbereich von 34 externen 
Lehrbeauftragten unterstützt.

Neu entwickelt und erfolgreich 
akkreditiert: der Bachelor 
Berufspädagogik (B. A.).

Prof. Dr. Claudia Kemper und wissenschaftliche Mitarbeiterin Evelyn Wiencek.
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Forschung und Praxis 

FORSCHUNGSPROJEKTE

Prof. Dr. Jörg Hallensleben, Dr. Barbara Mayerhofer sowie Prof. 
Dr. Michael Rosentreter bündeln in der APOLLON Forschungs-
gruppe „Ambulante Pflege“ ihre diesbezüglichen Aktivitäten. 
Im Jahr 2021 lag der Schwerpunkt auf der Pflegeberatung nach 
§ 37 Abs. 3 SGB XI durch ambulante Pflegedienste. Hierzu liegen 
Forschungsergebnisse vor; außerdem wurde zum innovativen 
Pflegekonzept „Buurtzorg“ gearbeitet (siehe Veröffentlichun-
gen).

Prof. Dr. Jörg Hallensleben hat als Unterauftragnehmer für das 
vom Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft der Cha-
rité (IGPEW) verantwortete AUPIK-Teilprojekt „Sicherheit und 
Pflege“ erste Vorstudien durchgeführt. Die Vorlage seiner pfle-
geökonomischen Machbarkeitsstudie zum Soll-Konzept ist für 
Ende 2022 terminiert. Das Projekt „Aufrechterhaltung der am-
bulanten Pflegeinfrastruktur in Krisensituationen (AUPIK)“ geht 
der Frage nach, wie die von ambulanten Pflegediensten versorg-
ten Pflegebedürftigen bei langfristigem Stromausfall oder ande-
ren Katastrophen bestmöglich weiterversorgt werden können.

Prof. Dr. Claudia Kemper untersuchte in Zusammenarbeit mit 
einigen Praxen in der ambulanten Versorgung die Effekte der 
videobasierten Logopädie und Physiotherapie auf die gesund-
heitsbezogene Lebensqualität. Die Ergebnisse zeigen auf, dass 
die wegen der Corona-Pandemie eingesetzten videobasierten 
Angebote von den Patienten:innen sehr gut angenommen wer-
den und besonders in der Logopädie positive Effekte aufweisen.

BEIRATSTÄTIGKEITEN UND MITGLIEDSCHAFTEN

Prof. Dr. Claudia Kemper ist Mitglied in der Sektion Leitlinien 
der Deutschen Gesellschaft für Physiotherapiewissenschaft 
(DGPTW) e. V. und beteiligt sich dort an Stellungnahmen zu 
medizinischen Leitlinien.

Prof. Dr. Ria Puhl ist Mitglied des Vereins „Initiativkreis Soziale 
Arbeit e. V.“, in dessen Funktion sie an der Vorbereitung und 
Durchführung des Bundeskongresses Soziale Arbeit mitwirkt. 
Sie ist ebenfalls Mitglied in den wissenschaftlichen Beiräten des 
Alice Salomon-Archivs der Alice-Salomon-Hochschule (Berlin) 
sowie der Zeitschrift „Migration und Soziale Arbeit“ des Ins-
titutes für Sozialarbeit und Sozialpädagogik (ISS, Frankfurt am 
Main).

Prof. Dr. Jörg Hallensleben ist Peer Reviewer der Zeitschrift 
„Pflege & Gesellschaft“, Organ der Deutschen Gesellschaft für 
Pflegewissenschaft (Weinheim: Beltz Juventa).

Ausgewählte Veröffentlichungen

PUBLIKATIONEN

–	 Albrecht, A.; Mayerhofer, B. (2021). Umsetzung von mitar-
beiterorientierten Arbeitszeitmodellen im Krankenhaus – ein 
Erfahrungsbericht. In: Pundt, J.; Rosentreter, M. (Hrsg.): Pfle-
ge dynamisch vorwärtsgerichtet. Aktuelle Tendenzen. Bre-
men: APOLLON University Press, S. 135−150.

–	 Bokeloh J.; Hoffmann, F.; Mayerhofer, B. (2021). Agiles 
Lean Hospital Management. Deutsches Ärzteblatt 06/2021; 
118(23): A1180-A1181.

–	 Hallensleben, J.; Wöhler, C. (2021): Einfluss der Covid-19-
Pandemie auf Anzahl und Dauer der von ambulanten Pflege-
diensten erbrachten Pflegeberatungen nach § 37 Abs. 3 SGB 
XI in Bayern. Heilberufe Science, 12 (3-4), S. 79−91. https://
doi.org/10.1007/s16024-021-00358-8.

–	 Hallensleben, J. (2021): Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 SGB 
XI durch ambulante Pflegedienste. In: Pundt, J.; Rosentreter, 
M. (Hrsg.): Pflegedynamisch vorwärtsgerichtet – Aktuelle 
Tendenzen. Bremen: APOLLON University Press, S. 243−263.

–	 Hartnuß, B. (2021). Engagementpolitik im Zeichen der Pan-
demie. Wie Länder in der Krise agieren. In: Klein, A.; Spren-
gel, R.; Neuling, J. (Hrsg.): Jahrbuch Engagementpolitik 2021. 
Zivilgesellschaft in der Corona-Krise und ihre Gestaltungsauf-
gaben. Frankfurt a. M.: Wochenschau-Verlag.

–	 Kemper, C. (Hrsg.) (2021). Psychosoziale Herausforderungen 
in der Pflege. Bremen: APOLLON University Press.

–	 Kemper, C. (2021). Palliative Care für Personen mit Demenz. 
Public Health Forum 29(3): 254−256.
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       alternde Gesellschaft   

    Soziotherapie Palliativpflege

Angehörigenpflege

    Demenzversorgung Resilienz 

     Gewaltprävention Pflegediagnose

       Professionalisierung

B E I T R Ä G E  A U S  D E R  H O C H S C H U L E

von Doreen Grundl, Alexandra Hartwig, Pascal Hegenbarth,

Amelie Himmel, Jens Josuttis, Nicole Mai, Pascal Wiesen

Psychosoziale Heraus forderungen 
in der Pflege Entdecken Sie uns auf unserer Website 

Die Pflege steht vor enormen Herausforderungen: Nicht nur der 

demografische Wandel und der damit verbundene Zuwachs an 

Pflegebedürftigen, auch der weiterhin zunehmende Fachkräftemangel 

kennzeichnen die Branche. Das Spannungsfeld zwischen Bedarf 

und Mangel ist für die Pflegekräfte mit physischen und psychischen 

Belastungen verbunden – die Folge: noch mehr Fluktuation in der 

Branche, noch weniger Sicherheit für die Pflegesituation der Zukunft. 

Im vorliegenden Thesisband beleuchten sieben engagierte Absolventinnen 

und Absolventen der APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft 

die psychosozialen Herausforderungen der Pflegebranche: Welchen 

psychischen Gefährdungen sind Pflegekräfte ausgesetzt? Wie äußert sich 

der Fachkräftemangel in Bereichen wie der Intensivpflege, die gerade zu 

Zeiten einer Pandemie mehr gefordert ist denn je? Wie kann Gewalt in 

der Pflege vorgebeugt werden? Und warum scheitert es in Deutschland 

an der flächendeckenden Umsetzung einer Soziotherapie?

Das Fachbuch verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse mit praktischen 

Handlungsempfehlungen und liefert damit wertvolle Impulse für 

die Zukunft der Pflege – für Interessierte sowie angehende als auch 

langjährige Praktikerinnen und Praktiker der Branche.

www.apollon-hochschulverlag.de

C. Kemper (Hrsg.)
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Johanne Pundt  

Michael Rosentreter (Hrsg.)

Aktuelle Tendenzen

Pflege dynamisch 
vorwärtsgerichtet

https://doi.org/10.1007/s16024-021-00358-8
https://doi.org/10.1007/s16024-021-00358-8


26

Aus den Fachbereichen    Jahresbericht 2021

–	 Kemper, C. (2021). Zeit zu handeln – Gesundheitskompetenz 
verbessern. Physiopraxis 19(6): S. 14−15.

–	 Kemper, C. (2021). Statt Zwang zur Impfung Vertrauen schaf-
fen – Impfungen im Spannungsfeld zwischen Autonomie und 
Bevormundung. Physiopraxis 19(5): S. 10−11.

–	 Mayerhofer, B. (2021). Buurtzorg (Nachbarschaftshilfe) – die 
niederländische Alternative? In: Public Health Forum, 29 (3), 
S. 227−229. https://doi.org/10.1515/pubhef-2021-0050. 

–	 Mayerhofer, B. (2021). Buurtzorg – ein alternatives Pflege-
konzept in der ambulanten Versorgung. In: Pundt, J.; Ro-
sentreter, M. (Hrsg.): Pflege dynamisch vorwärtsgerichtet. 
Aktuelle Tendenzen. Bremen: APOLLON University Press, 
S. 265−286.

–	 Puhl, R.; Schönig, W. (2021): Soziale Arbeit. In: Görres-Gesell-
schaft und Herder Verlag (Hrsg.): Staatslexikon Recht – Wirt-
schaft – Gesellschaft. Band 5. Freiburg: Herder, S. 218−222.

–	 Puhl, R. (2021): Öffentlichkeitsarbeit. In: Amthor, R.-C.; 
Goldberg, B.; Hansbauer, P.; Landes, B.; Wintergerst, T. 
(Hrsg.): Wörterbuch Soziale Arbeit. Weinheim: Beltz Juventa, 
S. 609−611.

–	 Pundt, J.; Rosentreter, M. (Hrsg.) (2021). Pflege dynamisch 
vorwärtsgerichtet. Aktuelle Tendenzen. Bremen: APOLLON 
University Press.

–	 Rosentreter, M.; Groß, D. (2021). Sarg. In: Wittwer, H.; 
Schäfer, D.; Frewer, A. (Hrsg.): Handbuch Sterben und Tod. 
Geschichte, Theorie, Ethik. Berlin: J.B. Metzler/Springer. 
S. 329−334.

–	 Rosentreter, M. (2021). Perspektiven eines traditionellen Be-
rufs – zwei Szenarien für die Pflege nach Corona. In: Public 
Health Forum, 112 (29-3). Pflege und Gesundheit. (Review).

–	 Rubin, L.; Ingram, L. A.; Resciniti, N. V.; Ashford-Carroll, B. S.; 
Rose, A.; Leith, K. H.; Ureña, S.; McCollum, Q.; & Friedman, 
D. B. (2021). Genetic risk factors for Alzheimer‘s Disease in 
racial/ethnic minoroty populations in the U.S.: A scoping 
review. Frontiers in Public Health (Life-Course Epidemiology 
and Social Inequalities in Health). https://doi.org/10.3389/
fpubh.2021.784958.

–	 Ureña, S.; Ingram, L. A.; Leith, K. H.; Lohman, M. C.; Resci
niti, N.; Rubin, L.; Miller, M. C.; & Friedman, D. B. (2021). 
Mentorship and Training to Increase Diversity of Resear-
chers and Practitioners in the Field of Aging and Alzhei-
mer‘s Disease: A Scoping Review of Program Characteristics. 
Journal of Aging and Health, 33(1-2), 48-62. https://doi.
org/10.1177/0898264320953345.

VORTRÄGE

–	 Hallensleben, J. (2021). Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 
SGB XI – Stand der Forschung, Perspektiven. Tag der Pflege-
beratung, 18.11.2021. Online-Vortrag.

–	 Kemper, C. (2021). Ethische Entscheidungen am Lebensen-
de. APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft, 
13.07.2021. Online-Vortrag.

–	 Rosentreter, M. (2021). Angewandte Aspekte aus dem Fach 
Sozialwirtschaft und Recht: Ökonomie von sozialwirtschaft-
lichen Betrieben. Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-
nalführung (ALP), 11.10.2021. Online-Vortrag.

AUSGEWÄHLTE THESEN-THEMEN

Bachelor Pflegemanagement
–	 Schmerzlinderung bei Frühgeborenen – Kann Musik die orale 

Saccharose-Gabe als Goldstandard ablösen? 

–	 Integrative Palliativversorgung in der Gerontopsychiatrie 
– Konzeptentwicklung zur Integration eines palliativpflege-
rischen Handlungsansatzes im stationären psychiatrischen 
Setting zur Versorgung von Menschen mit fortgeschrittener 
Demenz

–	 Simulationsbasiertes Lernen im Skills Lab – Potentiale und 
Chancen für die pflegeberufliche Handlungskompetenz von 
Auszubildenden der generalistischen Pflegeausbildung

–	 Ehrenamt – ein Dienst der Menschlichkeit. Eine systematische 
Literaturrecherche zur Motivation von Ehrenamtlichen in am-
bulanten Hospizdiensten

–	 Einsatz von E-Recruiting-Tools für die Rekrutierung von Pfle-
gefachkräften im Bereich der stationären Altenpflege – Erstel-
lung einer Handlungsempfehlung

Bachelor Sozialmanagement
–	 Entwicklung eines Qualitätsmanagements für Grundschu-

len – Aufbauend auf der Qualitätsanalyse des Landes Nord-
rhein-Westfalen

–	 Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung zur 
Stressbewältigung von Pflegenden in der stationären Altenhil-
fe. Eine systematische Literaturrecherche in stationären Alten-
hilfeeinrichtungen

–	 Nachhaltigkeit bei der Essensverpflegung in Senioreneinrich-
tungen – Analyse der Rahmenbedingungen für eine Umset-
zung

Master Angewandte Gerontologie
–	 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Wohlbefinden 

Pflegebedürftiger der Gemeinde Klingenberg in Abhängigkeit 
vom Kohärenzgefühl

–	 Bedarfsgerechte Ernährung beim Frailty-Syndrom im Setting 
Akutkrankenhaus

–	 Anforderungen von Bürger:innen an eine Datengenossen-
schaft im Gesundheitswesen als Gegenmodell zu kommer
ziellen Datenhändlern

https://doi.org/10.1515/pubhef-2021-0050
https://doi.org/10.3389/fpubh.2021.784958
https://doi.org/10.3389/fpubh.2021.784958
https://doi.org/10.1177/0898264320953345
https://doi.org/10.1177/0898264320953345
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	 Dr. Hans-Jürgen Ahrens
Bis 2008 langjähriger Vorstandsvorsitzender 
des AOK-Bundesverbandes, Vorstands
vorsitzender Health Care Rheinland. 
 
 

	 Prof. em. Dr. Maria Blettner 
Emeritierte Medizinstatistikerin. Ehemals 
Vorsitzende der deutschen Strahlenschutz-
kommission. Von 2003 bis 2018 Direktorin des 
Instituts für Medizinische Biometrie, Epidemio-
logie und Informatik (IMBEI) an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz.

	 Prof. Dr. Joachim Breuer
Ehemaliger Hauptgeschäftsführer der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV). Seit Oktober 2018 Professor an der 
Universität Lübeck, Lehrstuhl für Versiche-
rungsmedizin, Präsident der Internationalen 
Vereinigung für Soziale Sicherheit (IVSS).

	 Prof. Dr. Dieter Cassel 
Emeritus für Wirtschaftspolitik und Gesund-
heitsökonom an der Mercator School of 
Management der Universität Duisburg-Essen, 
Campus Duisburg. 
 

	 Lothar Kleiner
Seit 1995 in verschiedenen Funktionen bei der 
Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck tätig. Ab 
2001 kaufmännischer Geschäftsführer der S. 
Fischer Verlage sowie der aboutbooks GmbH. 
Seit Oktober 2008 Geschäftsführer der Deut-
schen Weiterbildungsgesellschaft.

	 Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey
Direktorin des Instituts für Medizinische 
Soziologie am Zentrum für Human- und 
Gesundheitswissenschaften der Charité − Uni-
versitätsmedizin Berlin. Seit Mai 2014 Prode-
kanin für Studium und Lehre an der Charité, 
2016 Berufung in den Deutschen Ethikrat.

	 Dr. Volker Leienbach
Ehemaliger Verbandsdirektor und 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Verbandes der privaten Kranken
versicherung e. V., Köln. 
 

	 Prof. Dr. Andrea Morgner-Miehlke  
Seit 2016 kaufmännische Leiterin des 
Zentrums für Onkologie und des Universi-
tären Cancer Centers Hamburg (UCCH) am 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE). Zudem Projektleiterin für Transforma-
tionsprojekte und seit 2017 stellvertretende 
Kaufmännische Direktorin am UKE. 

	 Prof. Dr. Herbert Rebscher
Seit 1996 Vorstandsvorsitzender der VdAK. 
Ab 2003 gehörte er dem Vorstand der 
DAK an und war 2005 bis 2016 Vorstands
vorsitzender der DAK-Gesundheit. Er ist seit 
2005 Honorarprofessor an der Universität 
Bayreuth.

	� Prof. Dr. Elisabeth Steinhagen-Thiessen 
Medizinerin und Professorin für Geriatrie am 
Universitätsklinikum Charité, Berlin. Seit 2012 
ist sie Mitglied des Deutschen Ethikrates.

	 Rüdiger Strehl 
Vorsitzender des Stiftungsausschusses der 
Universitätsmedizin Göttingen (UMG), 
Mitglied von Berater- und Evaluations
kommissionen. 
 

KURATORIUM DER  
APOLLON HOCHSCHULE
Beratung aus Theorie und Praxis der Gesundheitswirtschaft: Das Kuratorium besteht aus 
renommierten Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Wissenschaft des Gesundheitswesens.

Dieses zentrale Beratungsgremium achtet konsequent darauf, dass 
die APOLLON Studienangebote zukünftigen Trends und Anforde-
rungen gerecht werden, die Vernetzung mit anderen Hochschul- und 
Forschungseinrichtungen sichergestellt ist und die Verbindungen zur 
Gesundheitswirtschaft (Krankenhäuser, Krankenkassen, Verbände, 
Pharma- und Medizinprodukteindustrie) gepflegt werden.

„Eine Hochschule wie APOLLON, die sich 
Exzellenz in ihrer praxisorientierten Lehre und 
angewandten Forschung zum Ziel setzt, muss 
inhaltlich hohen Qualitätsstandards genügen und 
der Zeit immer eine Nasenlänge voraus sein. 

Darauf achtet das APOLLON Kuratorium als 
zentrales Beratungsorgan der Hochschule. Es 
vereint namhafte, national wie international 
vernetzte Persönlichkeiten aus Wissenschaft 
und Praxis mit hervorragender Expertise in 
allen Bereichen der Gesundheitswirtschaft. 
So aufgestellt, kann es nach innen die inhaltliche 
und personelle Entwicklung der Hochschule 
sachkompetent begleiten und immer wieder 
Anstöße zu innovativen Studienangeboten und 
Forschungsfeldern geben sowie nach außen 
reputationsfördernd eintreten.“
Prof. Dr. Dieter Cassel, Vorsitzender des Kuratoriums an der APOLLON Hochschule
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STUDIEREN WÄHREND 
DER PANDEMIE
Studieren und Lehren aus der Ferne ist an der 
APOLLON Hochschule seit Beginn gelebte Praxis 
und Selbstverständnis. Aufgrund dieser jahrelan-
gen Erfahrung im Bereich Fernlehre konnte die 
APOLLON Hochschule auf viele Anforderungen 
der Pandemie gelassen reagieren. Dennoch waren 
insbesondere die schnelle Überführung unserer 
Seminare in Online-Veranstaltungen sowie die 
Durchführung von Online-Open-Book-Klausuren 
eine Herausforderung, der sie sich gemeinsam mit 
den Studierenden stellen musste.

Um zu verstehen, was diese Veränderungen für die Stu-
dierenden bedeuten und zu lernen, welchen veränderten 
Bedürfnissen in Zukunft begegnet werden muss, hat die 
APOLLON Hochschule gemeinsam mit ihren Schwes-
terinstituten – der EURO-FH und der Wilhelm Büchner 
Hochschule – ihre Studierenden rund um die Themen 
Studieren und Arbeiten während der Pandemie befragt.

Rund 2.600 Fernstudierende haben an dieser Umfrage 
teilgenommen. Darunter waren knapp 400 APOLLON 
Studierende.

Studieren und Arbeiten  
während der Corona-Pandemie
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WIE ZUFRIEDEN SIND SIE INSGESAMT MIT IHREM 
FERNSTUDIUM UNTER CORONA-BEDINGUNGEN?

  sehr zufrieden 

  eher zufrieden

  eher unzufrieden 

  sehr unzufrieden

ZUFRIEDENHEIT MIT DEM FERNSTUDIUM UNTER CORONA-BEDINGUNGEN

Gefragt nach der generellen Zufriedenheit mit dem Fernstudium bzw. mit der Hochschule 
unter Corona-Bedingungen, zeigt sich ein überaus positives Bild: 79 Prozent der APOLLON-
Studierenden waren „sehr zufrieden“ und „zufrieden“ mit ihrem Fernstudium, sogar über 
90 Prozent waren „sehr zufrieden“ und „zufrieden“ mit der Hochschule.

Diese hohe Zufriedenheit ist Bestätigung und Ansporn zugleich. Zeigt sie doch, dass die 
zahlreichen Anstrengungen der Hochschule, das Fernstudium auch während der Pandemie 
reibungslos zu ermöglichen, aufgegangen sind.

46 %

3 %

39 %

12 % WIE ZUFRIEDEN SIND SIE INSGESAMT MIT IHRER 
HOCHSCHULE UNTER CORONA-BEDINGUNGEN?

  sehr zufrieden 

  eher zufrieden

  eher unzufrieden 

57 %37 %

6 %
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Für die Studierenden der APOLLON Hochschule bedeutete die Corona-Pande-
mie eine sehr spezifische Herausforderung. Aufgrund ihres Schwerpunktes im 
Gesundheitswesen erreichte die Umfrage unter den APOLLON Teilnehmenden 
zahlreiche Beschäftigte aus dieser Branche. Etwa zwei Drittel der APOLLON 
Studierenden gab an, im Gesundheitswesen zu arbeiten. Insgesamt 77 Prozent 
arbeiteten in systemrelevanten Berufen. APOLLON Studierende waren also in 
dieser außergewöhnlichen Zeit besonders gefordert und gefragt. 70 Prozent 
der Teilnehmenden gaben entsprechend an, dass ihr Arbeitspensum im Beruf 
während der Pandemie etwas oder deutlich gestiegen sei.

MEIN ARBEITSPENSUM IST IN DER PANDEMIE …

  … etwas gesunken.

  … deutlich gesunken.

  … gleich geblieben.

  … gestiegen.

  … stark gestiegen.

ARBEITSBELASTUNG WÄHREND DES STUDIUMS UNTER CORONA-BEDINGUNGEN

Vor diesem Hintergrund überrascht auch nicht, dass 50 Prozent der teilneh-
menden Studierenden angaben, während der Pandemie langsamer voran
geschritten zu sein als davor. Immerhin ein Drittel der Befragten gab jedoch an, 
trotz dieser Belastungen gleich schnell vorangeschritten zu sein.

 	 Ich bin langsamer vorange
schritten als vor der Pandemie.

	 Ich bin gleich schnell vorange-
schritten wie vor der Pandemie.

 	 Ich bin schneller vorangeschrit-
ten als vor der Pandemie.

50 %

32 %

18 %

WIE VERLIEF IHR STUDIENFORTSCHRITT 
WÄHREND DER CORONA-KRISE?

19 %
42 %

6 %
5 %

28 %
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Natürlich hat dies Auswirkungen auf das individuelle 
Studieren. Gefragt nach den fünf zentralen Sorgen 
im Hinblick auf das Studium, steht an vorderster Stel-
le die Sorge vor Überforderung durch zu viel Arbeit, 
verbunden mit Motivationsschwierigkeiten und der 
Abgrenzung zwischen Beruf, Studium und Privatle-
ben. Finanzielle Sorgen, die bei den Studierenden der 
Partnerhochschulen deutlich mehr ins Gewicht fielen, 
waren bei APOLLON Studierenden eher nachrangig.

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den Antworten auf 
die Frage, welche fünf Sorgen im Arbeitskontext vor-
herrschen. Neben der Problematik, Beruf, Studium 
und Privatleben nicht gut voneinander abgrenzen zu 
können, waren vor allem die fehlende Möglichkeit, 
sich im Urlaub erholen zu können, und auch hier 
die Sorge vor Überforderung durch zu viel Arbeit, 
spezifisch für APOLLON Studierende. Sorgen um den 
Arbeitsplatz oder finanzielle Sorgen wegen Kurzarbeit 
oder Arbeitslosigkeit waren dagegen – insbesondere 
im Vergleich zu den Studierenden der Partnerhoch
schulen – eher selten. Im Arbeitskontext war auch 
die Sorge vor einer Corona-Infektion deutlich stärker 
ausgeprägt als bei den Studierenden der Partner-
hochschulen.

WELCHES SIND DIE FÜNF ZENTRALEN SORGEN, DIE SIE IM HINBLICK AUF IHR STUDIUM 
WÄHREND DER PANDEMIE BESCHÄFTIGEN?

Überforderung durch zu viel Arbeit 

Schwierigkeiten beim Aufrechterhalten von 
Motivation 

Schwierigkeiten bei der Abgrenzung von 
Beruf, Studium und Privatleben 

Schwierigkeiten beim Aufrechterhalten 
einer festen Zeitstruktur 

Ablenkungsquellen 

Sorge, das Studium aus zeitlichen Gründen 
abbrechen zu müssen 

Kinderbetreuung/Homeschooling 

Sorge, das Studium nicht mehr in gleicher 
Qualität zu schaffen 

Gefühle sozialer Isolation 

Schlechte Internetverbindung 

Familiäre Probleme 

Sorge, das Studium aus finanziellen 
Gründen abbrechen zu müssen  

Angst vor einer Corona-Infektion 

Unzureichende/fehlende technische Aus-
stattung (Hard- und Software)

49%

49% 

46%

42% 

31%

29% 

27%

22% 

22%

20% 

13%

11% 

10%

4% 
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DIE HOCHSCHULE HAT SCHNELL AUF DIE CORONA-
LAGE REAGIERT UND ALTERNATIVEN FÜR PRÄSENZ
VERANSTALTUNGEN UND KLAUSUREN GESCHAFFEN.

DIE HOCHSCHULE HAT ZEITNAH UND 
TRANSPARENT ÜBER ÄNDERUNGEN IM 
STUDIENBETRIEB INFORMIERT.

DIGITALE ZUSATZANGEBOTE ERLEICHTERTEN DAS STUDIUM

Auch für das Team der Hochschule war diese Zeit eine besonders heraus
fordernde Zeit. Es galt, den sich wandelnden politischen Anforderungen und 
Auflagen gerecht zu werden und dabei den Lehrbetrieb in gleicher Qualität 
aufrechtzuerhalten. Transparenz und Flexibilität standen dabei an erster Stelle. 
Beides wurde von den Studienteilnehmer:innen positiv anerkannt.

Ein weiteres Standbein zur Bewältigung der krisenbedingten Anforderungen 
war der gezielte Ausbau unserer digitalen Angebote. Hier mussten vor 
allem Alternativen für Präsenzveranstaltungen und Klausuren geschaffen 
und schließlich aufrechterhalten werden. Auch hierfür erhielt die APOLLON 
Hochschule sehr viel Zuspruch.

64 %

1 %

32 %

3 %

  stimme voll und ganz zu        stimme eher zu        stimme eher nicht zu        stimme gar nicht zu

54 %

2 %

36 %

8 %

71 %

25 %

4 %

DIE HOCHSCHULE HAT SICH BEI CORONA-
BEDINGTEN SCHWIERIGKEITEN IM STUDIEN
FORTSCHRITT FLEXIBEL GEZEIGT.
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CORONA – WAS BLEIBT?

Heute ist klar: vieles von dem, was ursprünglich 
als schnelle Alternative konzipiert wurde, wird 
in professionalisierter Form bleiben und unser 
Portfolio erweitern. Fast 90 Prozent der APOLLON 
Studierenden wünschen sich auch für die Zukunft 
Online-Seminare und über 80 Prozent der 
Teilnehmenden möchten auch in Zukunft digitale 
Klausuren absolvieren können. Dieses Urteil ist 
eindeutig und wird die Lehre der Zukunft auch an 
der APOLLON Hochschule prägen.

Lehren aus der Ferne, das können die Hochschulen 
der Klett-Gruppe. Wie gut gerade ein Fernstudium 
während der Pandemie funktioniert hat, belegen 
auch die Antworten der Studierenden auf die 
Frage nach der idealen Lernform. 86 Prozent der 
APOLLON Studienteilnehmenden gaben an, dass 
ein Fernstudium die optimale Lernform während der 
Pandemie war.

WIE BEWERTEN SIE DAS FERNSTUDIUM WÄHREND 
DER PANDEMIE INSGESAMT?

86 %

10 %
4 %

  Ein Fernstudium ist die 
optimale Lernform.

  Eine andere Lernform wäre 
genauso gut gewesen.

  Eine andere Lernform wäre 
besser gewesen.



ZERTIFIKATSKURSE 2021
Die Zertifikatskurse der APOLLON Hochschule bieten eine moderne Möglichkeit, sich in einem vielfältigen Themenspektrum der Gesundheits- 

und Sozialwirtschaft neben dem Beruf weiterzubilden. Die Lehrmaterialien der Zertifikatskurse sind qualitätsgesichert und die Teilnehmenden 

werden von Lehrenden individuell betreut. Aktuell bieten wir rund 65 Zertifikatskurse an. Das Programm wird stetig erweitert und aktualisiert. 

Seit 2020 können einige Kurse auch in einer kostengünstigeren Online-Variante gebucht werden. Über den APOLLON Online-Campus haben die Teilnehmenden 
bei der Online-Variante Zugriff auf alle Lernmaterialien. Dort erwartet sie ein moderner und vielfältiger Methodenmix – Studienhefte stehen als PDF, E-Books in allen 
gängigen Formaten und mit Audio-Funktion zur Verfügung. Neben Studienheften finden die Teilnehmenden dort auch Web-Based-Trainings, Videos und ergänzende 
Materialien wie z. B. Werke der SpringerLink Online-Bibliothek sowie Hilfestellungen zum wissenschaftlichen Arbeiten und zum selbstorganisierten Lernen. 

NEUE KURSE 2021

2021 wurden fünf Kurse neu ins Programm 
aufgenommen. 

PATIENTENSICHERHEIT IN DER 
GESUNDHEITSVERSORGUNG

Der Zertifikatskurs Patientensicherheit in der 
Gesundheitsversorgung kombiniert Inhalte 
aus den Bereichen Patientensicherheit, Pa-
tientenrecht, Arzneimittelsicherheit, Behan-
delndenhaftung und Risikomanagement. In 
diesem Bereich tätige Berufsgruppen tragen 
eine hohe Verantwortung und agieren in ei-
nem komplexen System. Kursteilnehmende 
werden für die Herausforderungen der inter-
professionellen Kommunikation – insbeson-
dere an der Schnittstelle von ambulanter und 
stationärer Versorgung – sensibilisiert.

KLINISCHE PSYCHOLOGIE

Der Zertifikatskurs Klinische Psycho-
logie vermittelt fachgerechte Kompe-
tenzen, um psychische Störungsbilder 
zu erkennen und einzuschätzen – von 
der Krankheitsentstehung über die 
möglichen Interventionen bis hin zu 
den Konsequenzen psychischer Be-
lastungen und Störungen. Einblicke 
in Diagnostik, Therapieansätze, Resi-
lienzförderung, Grundlagen der Psy-
chopharmakologie sowie verschiedene 
Beratungs- und Interventionsverfahren 
im klinisch-psychologischen Kontext 
runden das komplexe Themengebiet 
fachlich ab.
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AUS DER HOCHSCHULE



DIGITAL HEALTH

Die fortschreitende Digitalisierung verändert auch das Gesund-
heitswesen. So schaffen digitale Prozesse beispielsweise neue 
medizinische Behandlungsansätze oder gestalten diese effizi-
enter. Gleichzeitig tauchen damit neue Herausforderungen auf 
– z. B. bei den Themen Datenschutz oder Ethik. Ziel des Zertifi-
katskurses Digital Health ist es, diese Entwicklungen zu verste-
hen und zu gestalten. Dazu umfasst der Kurs, neben den Grund-
zügen der Digitalisierung, ethische und rechtliche Aspekte, Big 
Data und künstliche Intelligenz. Zudem werden in der Weiter-
bildung die aktuelle Digitalpolitik sowie Themen im Bereich Ge-
sundheit und Organisation digitaler Arbeitswelten aufgegriffen. 

PSYCHISCHE GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG UND 
GESUNDHEIT AM ARBEITSPLATZ

Psychischer Stress am Arbeitsplatz durch ständigen Leistungs-
druck, Mobbing, Unter- oder Überforderung gehört für viele 
Berufstätige zum Alltag – für die Betroffenen und für die Ge-
sellschaft wird das zunehmend zum Problem. Der Zertifikatskurs 
Psychische Gefährdungsbeurteilung und Gesundheit am Arbeits-
platz nimmt sich dieser Entwicklung an und bietet praxisorien-
tierte Fachkenntnisse für Personalreferent:innen, Führungskräfte 
und Betriebs- oder Werksärztinnen und -ärzte, um dieser Ent-
wicklung gezielt entgegenzuwirken. Der Kurs verzahnt Umfang 
und Ursachen psychischer Belastungen am Arbeitsplatz mit ge-
eigneten Maßnahmen zur Förderung psychischer Gesundheit.

AMBIENT ASSISTED LIVING-BERATER/-IN (AAL-BERATER/-IN)

Altersgerechte Assistenzsysteme (Ambient Assisted Living = AAL) 
unterstützen alternde Menschen bei der selbstständigen Lebens-
führung. Ihnen lange ein autonomes Leben in der gewohnten 
Umgebung zu ermöglichen, ist das Ziel von Ambient Assisted 
Living. Die eingesetzte Technik soll sich dabei möglichst unbe-
merkt in die Umgebung integrieren und Pflegepersonal oder 
pflegende Angehörige entlasten.  Das Spektrum der AAL-Pro-
dukte ist breit gefächert: Dazu gehört der weit verbreitete Haus-

notruf für Seniorinnen und Senioren, aber auch der Einsatz von 
Sprachassistenten, VR-Brillen, sensorbasierten Betten oder Pfle-
geroboter etc. AAL-Berater/-innen kennen technische Systeme 
und wissen einzuschätzen, welche AAL-Systeme im Einzelfall zu 
den Bedürfnissen und Ressourcen des oder der Betroffenen pas-
sen. Sie koordinieren die beteiligten Akteur:innen und beraten 
zur Finanzierung. 

Bei der AAL-Beratung ist es ebenfalls wichtig zu wissen, wie al-
ternde Menschen Technik nutzen. Was gilt es zu beachten, wenn 
AAL-Systeme eingebunden werden? Welche Voraussetzungen 
müssen geschaffen werden, um Technik in die Wohnumgebung 
zu integrieren? 

Die Kursteilnehmenden beschäftigen sich in dem Kurs mit den 
nötigen gerontologischen Grundkenntnissen sowie mit rechtli-
chen und ethischen Aspekten.
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VERLAG APOLLON UNIVERSITY PRESS

2021 feierte der Hochschulverlag sein 10-jähriges Bestehen! Seit 2011 referiert die APOLLON 

University Press aktuelle Themen aus Gesundheits- und Sozialwirtschaft. Die Publikationen 

zeichnen sich durch eine hohe wissenschaftliche Qualität, Praxisnähe und eine didaktische 

Gestaltung aus. Im Verlag kommen neben Stimmen aus der Hochschule – Mitarbeitende, 

Studierende und Alumni – auch externe Expert:innen zu Wort.   

Das Verlagsprogramm der APOLLON University Press 
besteht aus Monografien, Sammelbänden und Thesen-
papieren und umfasst Themen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft. Mit den publizierten Schriftenreihen 
zur Gesundheitswirtschaft, den Methodenbüchern, Stu-
dienbüchern, Thesisbänden, Einzelausgaben und den 
Themenbänden möchten wir so dazu beitragen, die Ver-
netzung zwischen Wissenschaft, Forschung und Praxis 
zu fördern, neue Ideen zu entwickeln und bestehendes 
Potenzial zu nutzen. Wissen sichtbar und damit nutzbar 
zu machen, ist das Ziel der APOLLON University Press.

Wir danken allen Herausgeberinnen und Herausgebern, 
Autorinnen und Autoren, unseren Kooperationspartnern 
sowie den Leserinnen und Lesern für die gute Zusam-
menarbeit und Treue der letzten 10 Jahre! 

NEUERSCHEINUNGEN

Themenband

Pundt, J.; Rosentreter, M.: Pflege 
dynamisch vorwärtsgerichtet

Die Pflegeberufe mit ihrem an-
spruchsvollen Profil zwischen na-
turwissenschaftlich-technischer Be-
fähigung und ausgeprägter sozialer 
Kompetenz stehen vor einer Reihe 
ungelöster Probleme und Aufga-
ben, u. a. im Kontext von demogra-
fischem Wandel, Fachkräftemangel, 
Digitalisierung und Akademisierung. 
Die Corona-Pandemie hat die Lage 

zusätzlich verschärft und es bleibt abzuwarten, wie sich ihre Fol-
gen bewältigen lassen. Dabei steht eine qualitativ hochwertige 
Gesundheitsversorgung der Bevölkerung immer im Vordergrund.
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Johanne Pundt  

Michael Rosentreter (Hrsg.)

Aktuelle Tendenzen

Pflege dynamisch 
vorwärtsgerichtet

Wie wird sich die Pflege in diesem dynamischen Umfeld 
entwickeln? Wie muss sie gestaltet sein, um sowohl dem 
Modernisierungsdruck als auch ihrer gesellschaftlichen Ver-
antwortung gerecht zu werden? Diesen Themen widmet 
sich das Fachbuch, das für Praktiker:innen genauso geeignet 
ist wie für Studierende und Lehrende an Hochschulen. Es 
versammelt Expert:innenbeiträge zu Entwicklungen in Pfle-
geberuf und pflegerischer Versorgung, die in der Praxis auf-
genommen und weitergeführt werden sollten.

Mit Vorworten von Stefan Görres und Andreas Westerfell-
haus sowie Beiträgen von Andrea Albrecht, Sabine Bartho-
lomeyczik, Ronja Behrend, Adina Dreier-Wolfgramm, Nina 
Fleischmann, Silke Freihoff, Jörg Hallensleben, Gerhard Igl, 
Thomas Klie, Mareen Machner, Barbara Mayerhofer, Ricarda 
Möller, Gabriele Müller-Mundt, Harm Peters, Stephanie Rie-
der-Hintze, Almut Satrapa-Schill, Björn Sellemann, Gertrud 
Stöcker, Stefan Teipel, Aleksandr Vogelsang, Wenke Walther, 
Nora Wehrstedt von Nessen-Lapp, Anja Wiedermann, Klaus 
Wingenfeld und Ina Zwingmann. 
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Thesisband 

Kemper, C. (Hrsg.): Psychosoziale 
Herausforderungen in der Pflege

Die Pflege steht vor enormen Heraus-
forderungen: Nicht nur der demografi-
sche Wandel und der damit verbunde-
ne Zuwachs an Pflegebedürftigen, auch 
der weiterhin zunehmende Fachkräfte-
mangel kennzeichnen die Branche. Das 
Spannungsfeld zwischen Bedarf und 
Mangel ist für die Pflegekräfte mit phy-
sischen und psychischen Belastungen 

verbunden – die Folge: noch mehr Fluktuation in der Branche, 
noch weniger Sicherheit für die Pflegesituation der Zukunft.

Im vorliegenden Thesisband beleuchten sieben engagierte Ab-
solvent:innen der APOLLON Hochschule der Gesundheitswirt-
schaft die psychosozialen Herausforderungen der Pflegebranche: 
Welchen psychischen Gefährdungen sind Pflegekräfte ausge-
setzt? Wie äußert sich der Fachkräftemangel in Bereichen wie 
der Intensivpflege, die gerade zu Zeiten einer Pandemie mehr 
gefordert ist denn je? Wie kann Gewalt in der Pflege vorgebeugt 
werden? Und warum scheitert es in Deutschland an der flächen-
deckenden Umsetzung einer Soziotherapie?

Das Fachbuch verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse mit prak-
tischen Handlungsempfehlungen und liefert damit wertvolle Im-
pulse für die Zukunft der Pflege – für Interessierte sowie ange-
hende als auch langjährige Praktiker:innen der Branche.

Mit Beiträgen von: Doreen Grundl, Alexandra Hartwig, Pascal 
Hegenbarth, Amelie Himmel, Jens Josuttis, Nicole Mai und 
Pascal Wiesen.

Schriftenreihe

Tiebel, J.: Schlaganfallrehabilitation. 
Vom Wissen zum Handeln

In der Schlaganfallrehabilitation haben 
sich sowohl Physiotherapie als auch Er-
gotherapie in den letzten Jahrzehnten 
zu einer evidenzbasierten Heilkunde 
entwickelt. Sie umfassen heute Formen 
der therapeutischen Behandlung, bei 
denen patientenorientierte Entschei-
dungen ausdrücklich auf Grundlage 
nachgewiesener Wirksamkeit getroffen 

werden sollen. In der Theorie wird die Wirksamkeit sowohl aus 
den eigenen praktischen Erfahrungen gewonnen als auch aus der 
Forschung. In der gelebten Praxis sieht dies jedoch anders aus: 
Hier lassen sich Widersprüche zwischen den Erkenntnissen der 
Therapiewissenschaften und dem Handeln beobachten, was auf 
eine starke Vernachlässigung der Verknüpfung von Forschung 
und Praxis hindeutet. Für den nachhaltigen Theorie-Praxis-Trans-
fer ist diese Verknüpfung von fundamentaler Bedeutung.

Der vorliegende Band veranschaulicht die Problematik aus psy-
chologischer Sicht, diskutiert die Konsequenzen und stellt mög-
liche Wege zur Überwindung der Theorie-Praxis-Kluft dar. Die 
Psychologie liefert wichtige Beiträge und Erkenntnisse für die Ge-
staltung erfolgreicher Veränderungsprozesse, wurde in bisherigen 
Diskussionen jedoch kaum berücksichtigt. Dass therapeutisches 
Verhalten durch ein komplexes Zusammenspiel aus Gelegenhei-
ten, Fähigkeiten und Motivation beeinflusst wird, stellt der Autor 
hier heraus. Auf allen drei Ebenen bieten sich vielfältige Ansatz-
möglichkeiten zur Verbesserung. Für Therapeut:innen sowie für 
Psycholog:innen und Wissenschaftler:innen ist der vorliegende 
Band besonders interessant.

Methodenbuch

Kahrass, H.; Mertz, M.: Ethik in der 
Public Health 

Nicht selten werden wir im Kontext 
von Krankheit, Medizin und gesund-
heitlicher Versorgung mit ethischen 
Herausforderungen konfrontiert, die 
das Wohl einer ganzen Gesellschaft 
betreffen. Verschiedene Lösungs-
möglichkeiten und Maßnahmen 
müssen entwickelt, abgewogen und 
hinterfragt werden. Welche Maß-

nahmen sind ethisch vertretbar, wenn es zum Beispiel um die 
Eindämmung einer Pandemie oder um die Werbefreiheit der Ta-
bakindustrie geht? Und anhand welcher ethischen Prinzipien und 
Kriterien können wir das überhaupt beurteilen?

Die Public-Health-Ethik bietet Instrumente, um Lösungswege 
für solche und ähnliche Fragestellungen zu analysieren und zu 
bewerten. Das vorliegende Studienbuch trägt dafür die Theori-
en und Ansätze einer Public-Health-Ethik zusammen und liefert 
das notwendige Werkzeug für angehende Praktiker:innen, um 
Public-Health-Maßnahmen selbst analysieren und bewerten zu 
können. Fallbeispiele und zahlreiche Übungen laden dazu ein, 
für kritische Problemstellungen und Herausforderungen ethisch 
vertretbare Entscheidungen zu finden.
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       alternde Gesellschaft   

    Soziotherapie Palliativpflege

Angehörigenpflege

    Demenzversorgung Resilienz 

     Gewaltprävention Pflegediagnose

       Professionalisierung

B E I T R Ä G E  A U S  D E R  H O C H S C H U L E

von Doreen Grundl, Alexandra Hartwig, Pascal Hegenbarth,

Amelie Himmel, Jens Josuttis, Nicole Mai, Pascal Wiesen

Psychosoziale Heraus forderungen 
in der Pflege Entdecken Sie uns auf unserer Website 

Die Pflege steht vor enormen Herausforderungen: Nicht nur der 

demografische Wandel und der damit verbundene Zuwachs an 

Pflegebedürftigen, auch der weiterhin zunehmende Fachkräftemangel 

kennzeichnen die Branche. Das Spannungsfeld zwischen Bedarf 

und Mangel ist für die Pflegekräfte mit physischen und psychischen 

Belastungen verbunden – die Folge: noch mehr Fluktuation in der 

Branche, noch weniger Sicherheit für die Pflegesituation der Zukunft. 

Im vorliegenden Thesisband beleuchten sieben engagierte Absolventinnen 

und Absolventen der APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft 

die psychosozialen Herausforderungen der Pflegebranche: Welchen 

psychischen Gefährdungen sind Pflegekräfte ausgesetzt? Wie äußert sich 

der Fachkräftemangel in Bereichen wie der Intensivpflege, die gerade zu 

Zeiten einer Pandemie mehr gefordert ist denn je? Wie kann Gewalt in 

der Pflege vorgebeugt werden? Und warum scheitert es in Deutschland 

an der flächendeckenden Umsetzung einer Soziotherapie?

Das Fachbuch verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse mit praktischen 

Handlungsempfehlungen und liefert damit wertvolle Impulse für 

die Zukunft der Pflege – für Interessierte sowie angehende als auch 

langjährige Praktikerinnen und Praktiker der Branche.

www.apollon-hochschulverlag.de

C. Kemper (Hrsg.)
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 Für Therapeutinnen/Therapeuten sowie für Psychologinnen/Psychologen 
und Wissenschaftler/-innen ist der vorliegende Band besonders interessant.

Schlaganfallrehabilitation: Vom Wissen zum Handeln

In der Schlaganfallrehabilitation haben sich sowohl Physiotherapie als auch Ergo­

therapie in den letzten Jahrzehnten zu einer evidenzbasierten Heilkunde entwi­

ckelt. Sie umfassen heute Formen der therapeutischen Behandlung, bei denen 

patienten orientierte Entscheidungen ausdrücklich auf der Grundlage von nachge­

wiesener Wirksamkeit getroffen werden sollen. In der Theorie wird die Wirksam­

keit sowohl aus den eigenen praktischen Erfahrungen gewonnen als auch aus der 

Forschung. In der gelebten Praxis sieht dies jedoch anders aus: Hier lassen sich 

Widersprüche zwischen den Erkenntnissen der Therapiewissenschaften und dem 

Handeln beobachten, was auf eine starke Vernachlässigung der Verknüpfung von 

Forschung und Praxis hindeutet. Für den nachhaltigen Theorie­Praxis­Transfer ist 

diese Verknüpfung von fundamentaler Bedeutung.

Der vorliegende Band veranschaulicht die Problematik aus psychologischer Sicht, 

diskutiert die Konsequenzen und stellt mögliche Wege zur Überwindung der 

Theorie­Praxis­Kluft dar. Die Psychologie liefert wichtige Beiträge und Erkennt­

nisse für die Gestaltung erfolgreicher Veränderungsprozesse, wurde in bisherigen 

Diskussionen jedoch kaum berücksichtigt. Dass therapeutisches Verhalten durch 

ein komplexes Zusammen spiel aus Gelegenheiten, Fähigkeiten und Motivation 

beeinflusst wird, stellt der Autor hier heraus. Auf allen drei Ebenen bieten sich 

vielfältige Ansatz möglichkeiten zur Verbesserung. 

www.apollon-hochschulverlag.de

Jakob Tiebel

 Schlaganfallrehabilitation:  
Vom Wissen zum Handeln

A P O L L O N  S C H R I F T E N R E I H E  Z U R  G E S U N D H E I T S W I RT S C H A F T

Ethik in der Public Health  
Analysieren, Bewerten, Entscheiden 

Hannes Kahrass, Marcel Mertz

w w w. a p o l l o n - h o c h s c h u l v e r l a g . d e

Nicht selten werden wir im Kontext von Krankheit, Medizin und 
gesundheitlicher Versorgung mit ethischen Herausforderungen 
konfrontiert, die das Wohl einer ganzen Gesellschaft betreffen. 
Verschiedene Lösungsmöglichkeiten und Maßnahmen müssen 
entwickelt, abgewogen und hinterfragt werden. Welche Maßnahmen 
sind ethisch vertretbar, wenn es zum Beispiel um die Eindämmung 
einer Pandemie oder um die Werbefreiheit der Tabakindustrie geht? 
Und anhand welcher ethischen Prinzipien und Kriterien können wir 
das überhaupt beurteilen?

Die Public-Health-Ethik bietet Instrumente, um Lösungswege 
für solche und ähnliche Fragestellungen zu analysieren und zu 
bewerten. Das vorliegende Studienbuch trägt dafür die Theorien 
und Ansätze einer Public-Health-Ethik zusammen und liefert das 
notwendige Werkzeug für angehende Praktikerinnen und Praktiker, 
um Public-Health-Maßnahmen selbst analysieren und bewerten 
zu können. Fallbeispiele und zahlreiche Übungen laden dazu ein, 
für kritische Problemstellungen und Herausforderungen ethisch 
vertretbare Entscheidungen zu finden. 

Ein praxisorientierter Wegweiser und Werkzeugkasten der  
Public-Health-Ethik – für Studierende und Berufseinsteiger!
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Besuchen Sie uns auf unserer 
Webseite unter
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APOLLON STUDIERENDE IM INTERVIEW:
MUT, MOTIVATION UND PERSÖNLICHE 
WEITERENTWICKLUNG DURCH DAS FERNSTUDIUM
Den Bachelor-Studiengang Präventions- und Gesundheitsmanagement (B. A.) an der APOLLON Hochschule hat Iris 
Andreska erfolgreich abgeschlossen (links im Bild). Seit Januar 2021 studiert sie, ebenfalls an der APOLLON Hochschule, 
den Master Public Health (M. Sc.). Nebenbei unterrichtet sie in ihrem Heimatort in der Schweiz mehrmals wöchentlich 
Deutsch als Fremdsprache. All das ist für die 46-Jährige keineswegs selbstverständlich: Noch vor wenigen Jahren war sie 
weder in der Lage, zu arbeiten noch vor fremden Menschen zu sprechen. Iris Andreska leidet unter anderem an Depressio-
nen und wurde aufgrund ihrer psychischen Erkrankung frühzeitig berentet. Wir haben uns mit ihr darüber unterhalten, wie 
ihr das Fernstudium Türen öffnete, die sie sonst nicht gesehen hätte und welche Bedeutung das Lernen für ihr Leben hat.

Frau Andreska, aus welcher Situation heraus haben Sie sich 
zum Fernstudium entschlossen?

Iris Andreska: Nachdem ich lange berufstätig gewesen war, 
wurde ich aufgrund meiner Erkrankung frühzeitig berentet. 
Dennoch wollte ich nicht untätig zu Hause sitzen. Wissen 
kann einem niemand nehmen und das Fernstudium der 
APOLLON Hochschule bot mir die Chance, etwas nur für 
mich selbst zu tun. Ich hatte schon immer großes Interesse 
am Lernen – aber ein Präsenzstudium kam für mich in meiner 
Verfassung seinerzeit nicht in Frage. Mit dem Fernstudium 
war dann plötzlich alles möglich! Die Themen Medizin und 
Soziale Arbeit fand ich faszinierend, deshalb entschied ich 
mich für den Bachelor-Studiengang Präventions- und Ge-
sundheitsmanagement und im Anschluss für den Master 
Public Health. Für mich ist wichtig, dass immer der Mensch 
im Mittelpunkt steht.

Wie gestaltet sich das Fernstudium für Sie, was sind die 
Vorteile?

Das Fernstudium ermöglicht mir maximale Freiheit beim 
Lernen. Das war und ist in meiner Situation ein besonders 
wichtiger Aspekt. Es ist ganz egal, wann und wo ich lerne. 
Wenn mir danach ist, kann ich mich zum Beispiel auch nachts 
mit den Studienheften beschäftigen. Ich habe kaum Präsenz-
termine, die mich unter Druck setzen würden. Das Studium 
hat mir dabei geholfen, mich selbst zu aktivieren. Aus der 
anfänglichen Verpflichtung wurde im Laufe der Zeit das Inte-
resse am Lernen immer größer. 

Die nötige Selbstorganisation war und ist für mich kein 
Problem. Wenn ich dann zwischendurch einmal Schwie-
rigkeiten dabei habe, mich zu motivieren, unterstützt mich 
eine befreundete Kommilitonin (siehe Foto). Kennengelernt 
haben wir uns virtuell über den Online-Campus, wo sie nach 
jemandem suchte, der ihr in Mathe zur Seite stehen kann. 
Ich habe ihr dann über längere Zeit via Videokonferenz 
Mathe-Nachhilfe gegeben und so ist eine richtige Freund-
schaft entstanden. Wir haben uns regelmäßig ausgetauscht 
und unser Studium geplant – ich in der Schweiz und sie in 
Nordrhein-Westfalen. Eine wirklich tolle Erfahrung: Man 
muss nicht am gleichen Ort sein, um gemeinsam zu lernen. 

Wie hat sich Ihr Leben mit dem Studium bzw. durch das 
Studium verändert? Welchen Einfluss hat das Studium auf 
Ihre persönliche und berufliche Entwicklung? 

Insgesamt hat sich einiges für mich verändert. So konnte ich 
schon im Bachelor-Studium inhaltlich viel mitnehmen und 
mich zum Beispiel im Rahmen von Hausarbeiten auch inten-
siv mit meiner eigenen Erkrankung auseinandersetzen. 

An der APOLLON Hochschule sind die Betreuung und der 
Umgang miteinander sehr persönlich, man begegnet sich 
offen und zugewandt, das finde ich sehr schön. So haben 
mich auch die Rückmeldungen der Dozenten immer wieder 
motiviert. Man hat mir früh bestätigt, dass ich Sachverhalte 
gut herunterbrechen und erklären kann, was mich wiederum 
auf die Idee brachte, mich in der Erwachsenenbildung zu en-
gagieren und – wenn auch zunächst in geringem Umfang – 
eine Lehrtätigkeit aufzunehmen. Ich studiere mittlerweile mit 
dem Ziel, wieder in den Arbeitsmarkt einzusteigen und will 
mir beweisen, dass ich es schaffen kann. Dass ich mittlerweile 
an diesem Punkt angelangt bin, zeigt mir deutlich, dass mir 
das Fernstudium Türen geöffnet hat, die ich sonst vielleicht 
gar nicht gesehen hätte. 

Anmerkung der Redaktion: Dieses Interview wurde stellenweise leicht gekürzt. 
Unter www.apollon-hochschule.de ist das gesamte Interview zu lesen.

APOLLON STUDIERENDE IM INTERVIEW



APOLLON AKADEMIE

DIE APOLLON AKADEMIE 2021
2019 wurde die APOLLON Akademie von den Expert:innen der APOLLON Hochschule als private 

Fernschule gegründet, die auf subakademische Weiterbildungen im Gesundheits- und Sozialwesen 

spezialisiert ist. Zwei Jahre später baute die APOLLON Akademie insbesondere den Kursbereich Pflege 

aus, entwickelte hier neue, zielgruppengerechte Weiterbildungsangebote, von denen einige 2021 bereits 

gestartet sind. Neben der fachlichen Qualität der Kurse steht auch das „Drumherum“ im Fokus: Wie 

bei APOLLON üblich, werden auch den Kursteilnehmenden der Akademie maximale Flexibilität und 

hervorragender Service geboten. So klappt es mit der nebenberuflichen Weiterbildung garantiert.   

„Der Kurs hat mir sehr gut gefallen, 
sowohl was die Inhalte als auch die 
Abläufe und die Organisation be-
trifft. Die Eigenmotivation muss 
stimmen, dann ist der Kurs nebenbe-
ruflich gut machbar. Aber natürlich 
wird man auch ganz schön gefordert. 
Es gibt aber immer jemanden, der 
hilft, schnell sämtliche Fragen beant-
worten kann und wertvolles Feedback 
gibt – von den Tutor:innen bis zur 
Akademie-Leitung. Die Betreuung 
ist insgesamt sehr persönlich und 
individuell, was ich extrem hilfreich 
und angenehm fand.“

Sabrina Muddemann, Absolventin des  
Kurses „Geprüfter Fitnesscoach“

Für mich und mein Leben 

Auch 2021 bot die APOLLON Akademie einige spannende 
Fach- und Informationsvorträge an. Am Bundesweiten Fern-
studientag 2021 gab Prof. Dr. Lena Kluge Einblicke in das 
Tätigkeitsfeld Coaching und Beratung. Nach dem Online-Vor-
trag konnten Interessierte mit dem Akademie-Team ins Ge-
spräch kommen und sich über Weiterbildungsmöglichkeiten 
informieren. Das Thema und Konzept dieser Online-Veran-
staltung stieß auf großes Interesse, sodass es im September 
2021 wiederholt wurde. Auch der Online-Fachvortrag im Fe-
bruar „Vegan Leben ohne Mangel“ von Isabell Keller kam 
mit seinen praktischen Tipps und Anregungen gut bei den 
Teilnehmenden an. Hilfreiche Tipps und Übungsbeispiele er-
hielten Interessierte ebenfalls im Fachvortrag „Achtsamkeit 
– für mich und meinen Pflegealltag“, der im Oktober 2021 
online stattfand.

Zielgruppengerechte Kurse für professionell Pflegende 
zu bieten, stand 2021 bei der APOLLON Akademie 
ganz weit oben auf der Agenda. Ins Programm auf-
genommen wurden die Kurse „Management in der 
Altenpflege“ und „Wohnbereichsleitung in der sta-
tionären Pflege“. Beide Qualifikationen bieten das 

Rüstzeug, um in der Pflege die nächste Karrierestufe erreichen 
zu können. Weitere Kursangebote mit dem Schwerpunkt Pfle-
ge wurden in diesem Jahr entwickelt und gingen dann 2022 
an den Start, u. a. die Kurse „Menschen mit Demenz pro-
fessionell begleiten“ und „Teamleitung in der ambulanten 
Pflege“. Zudem wurde 2021 der „Business Coach“ als wei-
terführende Qualifikation für Personal Coaches und Psycho-
logische Berater:innen ins Portfolio der APOLLON Akademie 
aufgenommen.
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NACHHALTIGKEIT 
AN DER  

APOLLON 
HOCHSCHULE  

Nachhaltigkeit spielt seit vielen Jahren an der APOLLON  Hochschule eine 
bedeutende Rolle. Dabei beruht das Nachhaltigkeitsverständnis der Hoch-
schule auf dem von der UN 1987 definierten Grundsatz des Brundtland-
Berichts („Our Common Future“ bzw. „Unsere Gemeinsame Zukunft“): 

„Sustainable development is development that meets 
the needs of the present without compromising the 
ability of future generations to meet their own needs.”



41

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2021

Als dauerhafter dynamischer Prozess hat Nachhaltigkeit insbesondere zum Ziel, direkt und indirekt gesundheits-
relevante Lösungen sowie Lösungen für das Gesundheits- und Sozialwesen im Sinne der gesellschaftlichen He-
rausforderungen zu finden. Entsprechend beziehen sich die Transformationsziele der Hochschule im Bereich der 
Lehre und Forschung u. a. auf Aspekte wie der gesundheitlichen Chancengleichheit, den Umgang mit umweltbe-
zogenen Gesundheitsgefahren, den verantwortungsbewussten Ressourcenumgang, fairen Arbeits- und Handels-
bedingungen und den Einklang von sozialen, gesundheitlichen, ökonomischen und ökologischen Bedürfnissen. 
Die APOLLON Hochschule ist bestrebt, das Konzept einer nachhaltigen Entwicklung als Institution und damit in 
alle Funktionsbereiche – Lehre, Forschung sowie Verwaltung – zu integrieren. 

1.	 Lehre: Als Fernhochschule nimmt die APOLLON 
Hochschule bei der Transformation in Richtung 
Nachhaltigkeit eine besondere Rolle ein, da sich 
der gesellschaftliche Nutzen durch den zeitnahen 
Wissenstransfer der berufstätigen Studierenden in 
gesundheitsrelevanten Settings schneller entfalten 
kann. Entsprechende praxisorientierte Lehrkon-
zepte im Bereich Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) sowie regionale und überregionale 
Kooperationspartner im Gesundheit- und Sozial-
wesen bilden die Basis für den direkten Nachhal-
tigkeitstransfer in die Praxis. 

Beispielhaft genannt werden können etwa Health-
marketing-Gruppenprojekte wie die Kampagne 
„Zuckerfreie Schule“ oder ein Konzept zur Gewin-
nung ehrenamtlicher Hefter bei der freiwilligen 
Feuerwehr etc.

2.	 Forschung: Auch im Bereich Forschung engagiert 
sich die APOLLON Hochschule. So wurde 2021 
der BMBF-Forschungsantrag Nachhaltigkeitstrans-
formation an und durch Fernhochschulen (NaF) in 
Kooperation mit der EURO-FH und Wilhelm-Büch-
ner Hochschule eingereicht. 

3.	 Klimaneutrale Hochschule:   Die APOLLON 
Hochschule will klimaneutral werden. Auf Basis des 
ökologischen Fußabdrucks sind unterschiedlichste 
Maßnahmen der Vermeidung, Verminderung und 
Kompensierung von CO2-Emmissionen geplant. 
Baumpatenschaften z. B. im Bremer Bürgerpark 
stellen hier nur den ersten Schritt des Vorhabens 
dar.  

4.	 Mitarbeitendenengagement: Dieses Engage-
ment schließt nachhaltigkeitsbezogene Maßnah-
men zum Wohle unterschiedlicher Anspruchs-
gruppen mit ein. Auf Studierendenebene kann 
die „Psychosoziale Beratung“ genannt werden, 
die 2021 mit dem Preis „Fernstudienprojekt“ 
für gesellschaftliche Verantwortung ausgezeich-
net wurde. Exemplarisch auf der Mitarbeiten-
denebene stehen sowohl gesundheitsbezogene 
Maßnahmen (Aktion „Gesunde Mittagspause“, 
Familienfreundliches Unternehmen, Firmenläufe 
für soziale Zwecke, Herzolympiade, Firmenfit-
ness, Sportabzeichen, Aktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“), umweltschutzbezogene Maßnahmen 
(Tauschflohmärkte, Drucksparaktionen, Aktion 
„Bremen räumt auf“) sowie soziale Maßnahmen 
(z. B. Engagement beim Bremer Kindertag, Kinder-
farm) im Mittelpunkt diverser Bemühungen.

Bereits seit 2015 verfügt die APOLLON Hochschule 
über eine AG Nachhaltigkeit, deren Mitglieder aus 
allen Abteilungsbereichen diverse nachhaltigkeitsbe
zogene Maßnahmen mit vorantreiben.

Michael Timm, Kanzler der APOLLON Hochschule, 
ist in Sachen Nachhaltigkeit für den Bereich „Hoch-
schule und Verwaltung“ zuständig und setzt sich u. a. 
dafür ein, dass die APOLLON Hochschule Emissionen 
einspart. Prof. Dr. Viviane Scherenberg sorgt dafür, 
dass Nachhaltigkeit und Umweltgesundheit im Bereich 
„Lehre und Forschung“ eine stärkere Bedeutung ein-
nimmt. Alina Lange vertritt die APOLLON Hochschule 
als Nachhaltigkeitsbeauftrage im Klett Verbund. Die 
Klett Gruppe als weltweit agierendes soziales Tradi-
tionsunternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, gemein-
schaftlich in allen Bereichen (Hochschulen, Kindergär-
ten etc.) Nachhaltigkeit und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) noch stärker in den Mittelpunkt zu 
stellen. 

Seit 2021 ist die APOLLON Hoch-
schule zudem Mitglied bei der 
Deutschen Gesellschaft für Nach-
haltigkeit an Hochschulen e. V., um 
das Engagement in Sachen Nach-
haltigkeit weiter voranzutreiben.
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ANZAHL DER IMMATRIKULATIONEN 2021

BACHELOR     

 : 1.000   

MASTER     

 : 150

ZERTIFIKATSKURSE    

 : 1.520   

GESAMT     

 : 2.670   

BACHELOR SOZIALE ARBEIT (B. A.) 24 %76 %

	0	 20	 40	 60	 80	 100

Zugangsberechtigung 

  �Zugangsweg I (Abitur)
  �Zugangsweg II (Ausbildung und Berufserfahrung)

GESAMTERGEBNIS 22 %78 %

BACHELOR SOZIALMANAGEMENT (B. A.) 7 %93 %

BACHELOR PFLEGEMANAGEMENT (B. A.) 30 %70 %

BACHELOR MEDIZIN- UND GESUNDHEITS
TECHNOLOGIE-MANAGEMENT (B. A.) 17 %83 %

in %

BACHELOR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE 
(B. Sc.)

18 %82 %

BACHELOR GESUNDHEITSTOURISMUS  
(B. A.)

33 %67 %

BACHELOR GESUNDHEITSÖKONOMIE  
(B. A.)

25 %75 %

86 %BACHELOR PRÄVENTIONS- UND 
GESUNDHEITSMANAGEMENT (B. A.)

14 %

BACHELOR-IMMATRIKULATIONEN NACH ZUGANGSBERECHTIGUNG 2021

ZAHLEN UND FAKTEN

STUDIERENDE UND  
STUDIENGÄNGE

BACHELOR ERNÄHRUNGSMANAGEMENT 
(B. Sc.)

20 %80 %
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Die Grafiken machen es deutlich: Besonders viele Frauen bilden sich 
berufsbegleitend an der APOLLON Hochschule weiter.  
Dies wird vor allem bei den Bachelor-Studiengängen und Zertifikatskursen deutlich.
Der Altersdurchschnitt der Studierenden liegt um die 35 Jahre.

ZERTIFIKATSKURSE     

 : 1.810    : 540    : 2.350

MASTER     

 : 360    : 170    : 530

ANZAHL STUDIERENDE NACH 
STUDIENABSCHLUSS UND 
GESCHLECHT 2021

GESAMT     

 : 5.360    : 1.760 
 : 7.120   

BACHELOR     

 : 3.190    : 1.050 

	  : 4.240

MITTELWERTE ALTER

BACHELOR 	  Ø 34,6     Ø 34,5     34,6

MASTER	  Ø 35,1     Ø 36,9     35,7  

ZERTIFIKATSKURSE	  Ø 37,9     Ø 39,7     38,3

GESAMT	  Ø 35,8     Ø 36,3     35,9

Alter

ALTERSVERTEILUNG DER STUDIERENDEN 2021
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VERSANDLÄNDER 2021

ALBANIEN    AUSTRALIEN    BELGIEN    

BENIN    CHINA    FRANKREICH    GIBRALTAR  

  GRIECHENLAND    GROSSBRITANNIEN    

INDONESIEN    ISRAEL    ITALIEN    JAPAN    

KANADA    LITAUEN    LUXEMBURG    MOLDAWIEN  

  MONTENEGRO    NAMIBIA    NIEDERLANDE    

NIGERIA    NORWEGEN    ÖSTERREICH    PAKISTAN    

PORTUGAL    RUMÄNIEN    SCHWEDEN    SCHWEIZ  

  SINGAPUR    SLOWAKEI    SPANIEN    SUDAN    

SÜDAFRIKA    TANSANIA    TSCHECHIEN    UGANDA  

  UNGARN    VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA
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BERUFSGRUPPEN DER STUDIERENDEN 2021 NACH STUDIENABSCHLUSS

Medizinische Gesundheitsberufe 45,2% 36,6% 44,2%

Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und 
Wellnessberufe, Medizintechnik 11,2% 15,6% 11,7%

Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, 
Theologie 7,2% 2,2% 6,6%

Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 6,0% 4,8% 5,9%

Management Gesundheitswesen 2,1% 17,4% 3,8%

Berufe in Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen 
und Steuerberatung 3,4% 1,6% 3,2%

Berufe in Unternehmensführung und -organisation 1,3% 4,0% 1,6%

Berufe in Recht und Verwaltung 1,5% 1,0% 1,5%

Technische Forschungs-, Entwicklungs-, 
Konstruktions- und Produktionssteuerungsberufe 1,2% 1,6% 1,3%

Ergotherapeut:in, Logopäde/Logopädin 1,1% 1,8% 1,2%

Lehrende und ausbildende Berufe 1,1% 1,8% 1,2%

Angehörige der regulären Streitkräfte 0,8% 0,4% 0,7%

Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 0,6% 0,0% 0,5%

Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung 0,4% 0,4% 0,4%

Kunsthandwerk und bildende Kunst 0,2% 0,2% 0,2%

Wissenschaft und Forschung 0,1% 0,6% 0,2%

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 0,1% 0,4% 0,1%

Sonstige Berufe  
(außerhalb des Gesundheitswesens) 10,7% 4,2% 10,0%

Student:in 2,7% 4,0% 2,8%

Arbeitslose:r, ohne Beschäftigung 2,0% 1,0% 1,9%

Auszubildende:r 0,5% 0,2% 0,5%

Hausfrau/Hausmann 0,3% 0,0% 0,3%

Rentner:in 0,2% 0,2% 0,2%

Bedingt durch die Spezialisierung der APOLLON 
Hochschule arbeitet ein Großteil der Studierenden 
im Gesundheits- und Sozialwesen. 

	BACHELOR	 MASTER	 GESAMT

	 0	 5	 10	 15	 20	 25	 30	 35	 40 in %



46

Zahlen und Fakten    Jahresbericht 2021

950

925

900

875

850

825

800

775

750

725

700

675

650

625

600

575

550

525

500

475

450

425

400

375

350

325

300

275

250

225

200

175

150

125

100

75

50

25

0

ABSOLVENT:INNEN

485

315

130

40475

330

110

35

535

390

110

35

Der Großteil der Absolvent:innen mit 
akademischem Abschluss (Bachelor, 
Master) kommt aus dem Fachbereich 
Gesundheitswirtschaft. Dieser Fachbereich 
betreut insgesamt neun Studiengänge, 
darunter auch alle Master-Studiengänge.

Die später gegründeten Fachbereiche 
Prävention und Gesundheitsförderung 
sowie Pflege und Soziales verzeichnen seit 
2015 eine kontinuierlich wachsende Anzahl 
an Absolvent:innen. Vor allem der Bereich 
Prävention und Gesundheitsförderung stellt 
wegen des stark nachgefragten Studiengangs 
Angewandte Psychologie (B. Sc.) bereits jetzt 
die zweitgrößte Absolvierendenzahl. 

ANZAHL DER ABSOLVENT:INNEN 2016–2021

Studienabschluss

  Zertifikatskurse 
  Bachelor
  Master
  Gesamtzahl  

   

2016 2017 2018 2019 2020 2021

470

670

170

30

825

590

200

35

950

670

230

50
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PRÄSIDIUM�
�

	PROF. DR. JOHANNE PUNDT MPH – PRÄSIDENTIN UND  

DEKANIN GESUNDHEITSWIRTSCHAFT

	PROF. DR. VIVIANE SCHERENBERG MPH – VIZEPRÄSIDENTIN  

FÜR STRATEGISCHE KOOPERATIONEN UND TRANSFER

	PROF. DR. KURT BECKER – VIZEPRÄSIDENT FÜR FORSCHUNG

	MICHAEL TIMM – KANZLER UND GESCHÄFTSFÜHRER

ANZAHL WISSENSCHAFTLICHES PERSONAL   

HAUPTAMTLICHE PROFESSUREN	      

 7     12  	  19  
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER:INNEN	      

 6     2  	  8  
STUDENTISCHE MITARBEITER:INNEN	

 3     0  	  3  

ANZAHL LEHRPERSONAL HAUPTAMTLICHE PROFESSUREN     

 : 7    : 12    : 19

LEHRENDE OHNE  
MODULVERANTWORTUNG

 : 130    : 59     : 189

ZUSÄTZLICHE AUTOR:INNEN     

 : 123    : 91    : 214   

MODULVERANTWORTLICHE     

 : 26    : 17    : 43   

GESAMT     

 : 286    : 179    : 465   

ANZAHL VERWALTUNGSPERSONAL 

FESTANGESTELLTE  
MITARBEITER:INNEN  41  46 5

STUDENTISCHE MITARBEITER:INNEN / 
MINIJOBBER:INNEN  13 5 8

	0	 5	 10	 15	 20	 25	 30	 35	 40	 45	 50

PERSONAL 
[STICHTAG 31.12.2021]
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APOLLON HOCHSCHULTEAM 2021

Faisal Alselek Isabell Baden Prof. Dr. Kurt Becker Dr. Petra Becker Yvonne Becker Franziska Beckmann Lara Behrens Prof. Dr. Nadine Berling Eva Bierkandt 

Andrea Bleeke Prof. Dr. Ceren Dogan Corinna Dreyer Elisabeth Drimmel Prof. Dr. Marcus Eckert Hannah Eilers Michelle Fares Andrea Feddersen

Katharina Fischer Katrin Frey Nicole Gerken Julia Geßelmann Bettina Gnaß Katrin Göritz Prof. Dr. Olav Götz Prof. Dr. Jörg 
Hallensleben

Ronny Heldt-Döpel

Lisa Henn Anke Henschen Prof. Dr. Wolfgang Hipp Noschin Hosseini Beke Hübner Andrea Indorf Prof. Dr. Claudia 
Kemper

Prof. Dr. Tobias Kesting Sarah Kiehl



49

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2021

Alena Steinbrink Mareike Stephan Michael Timm Rebecca Trimpe Mareike Troitzsch Constanze Vieth Tanja Walter Evelyn Wiencek Piranavan Yogeswaran

Jana Kindsvater Clemens Klinke Andy Koch Jana Lampe Alina Lange Stefanie Lipke

Prof. Dr. Astrid Loßin Julia Maring Prof. Dr. Michael 
Masanneck

Dr. Barbara Mayerhofer Felicitas Menneken Melina Merkel Katharina Neumann Katharina Plott Melanie Preuß

Prof. Dr. Ria Puhl Prof. Dr. Johanne Pundt Patricia Rauch Prof. Dr. Michael 
Rosentreter

Michael Schaffer Prof. Dr. Viviane 
Scherenberg

Janina Scheunemann Isabella Schimitzek Prof. Dr. Marc Schipper

Felix Schmidt Jasmin Schmidt Pia Schmidt Birte Schöpke Katharina Schreiber Prof. Dr. Bettina 
Schreyögg

Dr. Lisa-Marie Schütz André Silny
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Ursprünglich habe ich die APOLLON Hochschule aufgrund einer Empfehlung gewählt. 

Kaum angefangen, habe ich mich sehr schnell in meiner Entscheidung bestätigt ge-

fühlt. Die APOLLON Hochschule hat mir genau den Studieninhalt geboten, den ich 

gesucht habe und mir ermöglicht, meine Ziele in der Gesundheitsbranche zu errei-

chen. Die äußerst praxisbezogenen Inhalte der Skripte, Prüfungen und Fallaufgaben 

haben mich sehr gut auf die Tätigkeiten in der Medizintechnik vorbereiten können.

Sascha Wenig, Bachelor Medizin- und Gesundheitstechnologie-Management

 In der Online-Galerie erzählen weitere  

 Absolvent:innen von ihren Erfahrungen  

 an der APOLLON Hochschule:  

 www.apollon-erfahrungen.de/absolventen 

DAS SAGEN UNSERE ABSOLVENTINNEN  
UND ABSOLVENTEN

WARUM HABEN SIE SICH FÜR EIN STUDIUM  
AN DER APOLLON HOCHSCHULE ENTSCHIEDEN? 

Ich wollte nach meinem Bachelor-Abschluss gerne 

praktische Erfahrungen in der Branche sam-

meln und mein erlerntes Wissen einsetzen. 

Zeitgleich lag mir aber auch viel daran, 

mich in einem Master-Studiengang noch 

intensiver mit der Theorie auseinanderzu-

setzen. Die APOLLON Hochschule bot mir 

dank des sehr gut organisierten aber den-

noch flexiblen Angebots genau diese Möglichkeit.
Nico Ueberhorst, Master Gesundheitsökonomie

Die APOLLON Hochschule bot mir die optimale Möglichkeit, das 

Studium neben meiner Familie und meinem Beruf zu absol-

vieren. Ich konnte mein Studientempo meinem sehr vollen 

Alltag anpassen und hatte jederzeit kompetente Beratung 

sowie schnelle Antworten auf meine Fragen. Dies ist der 

Grund, warum ich mich auch für das Master-Studium an 

der APOLLON Hochschule entschieden habe.
Victoria Caler, Absolventin Bachelor Angewandte Psychologie  

und Studierende MBA Health Economics & Management
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apollon-hochschule.de Ein Unternehmen der Klett Gruppe

Vernetzen Sie sich mit uns.
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